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Die Choralgeaänge der evaDgelifichen Kirche» zumeist entstanden im 
16. und 17. Jahrhundert, bilden in ihr^ Gesammtheit einen eben so nmiba* 
senden als tief eigreifimden Ansdradc deotschen Gemüthalebens in jener, 
kirchlich vrie politisch, tief bewegten und drangsalvollen Zeit. Wohl kein 
Tongebilde hegend einer Zeit oder Art hat gleiche Wichtigkeit orlangt» einen 
so bedeutenden und nadihaltigen Einfiuss aueigeAbt» als diese ehrwflrdigen Ge- 
sänge. Seit Jahrhunderten ein uresentlicher Bestandtheil des Oottesdi^stes, 
ein Bildungs-Element in den Schulen, one Grundlage sogar l&r kirchliche Com- 
Position ist der Nutsen und S^n kaum zn ermessen, der von ihnen Dir die 
sittliche Erziehung des Volkes sowohl, als fttr das christliche Leben überhaupt 
ausgegangen ist. 

Ein grosser Theil dieser Gesünge ist jedoch selbst fleissigen Kirchen- 
gftngem ungeläufig, wo nicht ganz unbekannt. Deshalb mag es nicht unge- 
rechtfertigt endieinen, wenn der Verfasser durch die Torliegende Arbeit eine 
weitere und genauere Kenntnissnahme derselben anregen, überhaupt ihre Auf- 
nahme in die hilusliehe Musik vermittdn und erleichtem will. Dem entsprechend 
sind xunüchst die Melodieen vornelimlich aus der oben angedeuteten dassiscben 
Zeit, mit besonderer Rücksicht auf musikalische)) Gehalt ausgewählt worden. 
Die llaruionisirung ist möglichst in der gewtihntcn Weise, einfach und sowohl 
für Spiel als Gesang leicht ausführbar gehalten. Der untergelegte 'I>xt eiullifh 
ist mit besfjndcrer Kücksicht auf erbaulichen Gedanken-Inhalt theils aus dem 
neuen berlinischen Gesangbuche, theils, und mit Vorliebe aus dem Porst ent- 
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lehnt. Nur wo die Originaltexte zu. den Melodieen zu veraltet und vinf^enicsshar 
waren, sind andere an deren Stolle getreten. Die Zahl der zu gebenden Lied- 
Strophen bestimmte sieb zunäcbst n;i(;h dem l{;iuni. Kürzere und nach ihrem 
Inhalt untrennbare Lieder sind volktiindig wiedergegeben worden, liei längeren, 
die nur eine Auswahl von Strophen zuliessen , sind die Hauptmoiucnte der 
gedanklichen Entwickelung und ihre logische Abrundung zu einem Cianzea, 
für die Auswahl bestimmend gewesen. Naeh Qualität und Quantität düi-llen 
demnach die Texte auch ftir ctwauige Hausandachten genügen. 

Möge denn das Werk eine freundliche Aufnahme finden! Nur wer reines 
Herzens und mit wahrhaft religiOaeni Sinn seinen Inhalt erfeast, wird auch dea 
Segen« deiadben theilhaftig werden. 

A. Haupt 
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1. Aeh Gott und Herr etc. 



iaS7 u. V«nuv* im. 




I i i I 



1. Ach (intt und Herr! wie gross und schwer sind mein' be - gang- ne SQn - 

2. Lief ich gleichweit zu die - ser Zeit, bis an der Welt ihr En 



'»4/ 




den ' da ist Niemand, der liel-fcu kann, in die- ser Well zu fin - den. 
de, und wollt los sein des Kreuzes l'ein.wilrd' es aichdoch uiditen - den. 



-4. 




1 



3. 

Zii dir flieh ich. Verstoss mich nicht, 

^^ ii II ]i8 wohl hab verdienet: 

Ach Gott ! zflm nicht, geh nicht üu Gericht, 

Dein Sohn hat mich veraOhnet. 



M« tüntuvs, geb. 1550, i 1618 ata Prediger <a 

1 
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2* Ach Gott vom Himmel sieh damn. 



(=>- f:^ ^ 




j Ach Gott vom Uiuimel sieh da - rein, und isLusi dich dvm vx - bar - aien I 
Wie we- nig «ind der Heü'gen dein! ver -Ihb - «en sind wir Ar - men. 




Dein Wort man nicht lässt ha - ben wahr, der Glaub ist auch ver - lo sehen 




Sie lehren eitel falsche List, 
Was eigen Wits erfindet. 
Ihr Herz nicht riiM s Simu s ist 
In Uottes Wort gegrQndet : 
Der wflhlet dies, der Andre das, 
8i(' trennen sich ohn' alle Manss, 
Und gleissen schön von aussen. 



Gott woll ausrotten alle Lelir, 
Die falschen Sehein uns Idkren. 

D.i/.u ilir Ziiiii: stolz offenbar 
•Spricht : Trotz wer will's uns wehren? 
Wir haben Becht nnd Macht allein 
Was wir setzen das gilt ^'ciiu in : 
Wer ist der uns soll meistern / 



Damm s{iii(1it nnü : ich muBS auf sein. 

Die Armen sind zerstöret, 

Ihr Senfxen dringt an mir herein. 

Ich hab ihr' Klag' erhöret: 

Mein heilsam Wort soll auf dem J^lan 

Getrost nnd frisch sie greifien an. 

Und sein die Knft der Armen. 



Dr. M. Ldthsk. 
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3. Ach was soll ieh Sttnder nuuslieii. 





1. Ach! was soll igh Sün-dcr ma - cheu?Ach wa» soll ich l'an - gen an? 

2. Zwar ea ha-ben mä'iie Sfln-den nud-iieiL Je - «um oft be - trflbt« 



< 



mcm (Je- «is - sen klnj^t müh an: os hp - gin-nct auf- zu - wh - chen, 
doch weis-sith, dass er nutli liebt, dcuucr lüsstsich gnä-dig ha - den ; 

I I 




dies ist mei - ne 2ki - ver - rieht: mei-nen Je- «um Um ich nicht, 
diumob mich die Sflnd'iutt - ficht, nei-nen Je- «um kss ich nicht. 



j _i 



-4:1 



I I 



-jes ^~ t^^s— 



3. 

üb zwar schweres Kreuz und Leiden, 

So bei Chritten oft entsteht. 

Mit mir h;irt (laniiedor gelit ; 

Soll's mich doch von ihm nicht scheiden. 

Er iit mir Ina Hers geriebt 

Memen Jemm Inn vkkU 

1» 
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4« Alle Menschen müBsen sterben. 



RoRKIfMftl.LKtl )(j5f>. 
I I ^ 




j AI - le Menschen müs-sen stcr-bcn, al - les Fleisch ver- geht wie Heu. 
Was da le - bet mussvcr -der-ben, soll es an - ders wer -den neu: 






Die-aer Lnb der muas ver - we «on, wenn er an -den aoll ge - ne «en 



der so gros - sen Herr- lieh -keit, die den From-men ist bc - reit. 



2. 

Darum will icli dieses Lehen, 
Wenn es meinem Gott beliebt. 
Auch ganz willig' von mir geben. 
Bin darObcr niilil bftrflbt: 
Denn in meines Jesu Wunden 
Hab ich schon Erlösung fnnden, 
Und mein Trost in Todesnoth 
Ist des Herren Jesu Tod. 



.Tpsns ist für niicli gestorben, 
l ml seiu Tod ist moiu Gewinn; 
Er hat mir das Heil erworben. 
Drnm fabr icb mit Freuden hin. 
Iiier aus diesem AWltgetümmel, 
In den schönen Gottee-Hiiiimel, 
Da ich Averde allezeit 
Siehen die Drei- Einigkeit. 

1 ü. AiBWUK, geb. 1624, ^ 1679 
als FMtor su 8t. Othn« üi NinmlMtg. 
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5. AUein Gott in der Hdh' sei Ehi'« 



Nie. Deciuk. 1&40. 




I j I I I i I 

' j AI - lein Gott in dw Höh' sei Ehr' und Dank Air sei - ne üna - de^ 
* Da- ittio, data nun und niai- mermebr» mii rfih - fen kuuikeb Sdi« - de ; 



p 



p 




frT r 



ein Wohl -t^ - faU'n Uott au ans hat. Nun iiit fgnm Fded* ' 




2. 

Wir k>beu, preis'n, anbeten dich 

Pflr deine Ehr*, wir danken, 

Dass du, Gott \'ater. ewiglich 

Regien! ohu' alles Wanken. 

Gans nnermes^n ist deine Madit. 

Fort geschieht, was dein Will' hat bedadit; 

Wohl uns de« feineu Herren I 



3. 

O Jan. Christ! Sohn eingebor'n 
Deines InnimliBchen VatHis. 
Versöhner dcr'r, die waren vcrkw'n. 
Du Stiller uosera Hader« ; 
Lamm Gottes, heil'ger Herr und Gott. 
Nimm an die Bitt' von unsrer Noth, 
Erbarm dich anaer alier 1 



O heOger Geist, du höchstes Gut, 

Du allerheilsamster Tröster ! 

Vor'8 TeafeU Gewalt fortan behttt', 

Die Jestw Christus erlöste 

Durch grosse Marter und bittran Tod. 

Abwend' all' unseru Jammer und l^oth, 

Dazu wir uns verlassen. 



JTiODiiUm Daonn* 1540. 
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& Üldn zu dir Herr Jesu CJtmsL 




, AI ' lein zu dir, llerr Je- sn C'hrisUslchll'rcu diy niciii Vcr - Uau - uu. 
' IckweiM,d»a8 du mein Heiland bist; auf wen aoUtich «onst bau - an? 



AJ% A «fe . nA _ «nnn ^mi i 




Von An- be - ginn v$t iiicht!; er-kohrn,auf Er- den ist kein Mensrli ;;e- bom, der 




=1— 



/Ts 




~ ruf ich an. vundlr nur kann ich liQlf emprahn. 



au» derNothmir hel-fen kann; dich 




TP'"' Ä 

1 — r 



r 



4: 




-■st- 


1 


1 




70V 


-r— R 






3. 





H(^rr. nifiiie Schuld ist übcrgrOM, 
Und reuet mich von Herzen; 
Erbarme dich, and sprich mich los, 
Kraft deiner Aii^st und Schniery.en; 
Nimm meiner dich heim Vater an. 
Der du fllr mich genug getfaaa : 
•So wenl idi los der SÖndenlast. 
Mein (ilaube fasst. 
Was du mir zugesaget hast. 



Verleih mir aus Barmherzigkeit 

Ues (ilaubeus Kraft und Stärke, 

Auf dan ich deine FrenndKchkeit 

Im Geiste fülil und merkt ; 

Vor allen Dingen liebe dich, 

Und mehien Nidisten gleich ab mich. 

Hilf mir in meiner letzten Noth. 

Mein Herr und Gott! 

Der du itlr mich bedegt den Tod. 

Job. Ciaioiuinn (SnhnwifinB). 1&S4. 
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7* Alles ist an Gottes Segeiu 




r 



1. AI- les ist au Uot-tes Se-ge». uud hu sei - ner IIuld||^& - le - gen. 

2. Dn der michbis-her er - näh-ret, bo Tiel Wohlthatmir ge - wfihret. 




Gott ist un- ser hOch-ites Gut; wer auf ihn die Hoff-nung ae - tiet. 
biit nnd blej-beat e - wig meiii. Du der mei - nen Lnof re - gie-ret, 

A , j I I J J J J j 1 1 I 




derbleibt e - wig na - Ter - le - tzet, und hat im •> mer ho - hea Math, 
uüdmich wnn-der - bar ge • filh-ret, wiratmein Schntaanehfer - nm wan. 



3 

Soll ich ängstlirh sein um Sachen. 
Die nur Sorg luul 1 iiruh machen. 
Und vprp;el)li( liP'^ Heinulin'' 
Nein, ich will nach (iüteru streben, 
Die dem Herzen Krietlen gehen,. 
Und im Tode nicht entflieh». • 



4. 

Hotfnung kuiin das Ilcrx erquicken; 
Was mir gut ist, wiiist du schicken«* 
Wenti e<< deinem Rath gefallt. 
Dir will it:h uii< h ganz ergeben. 
f.eid nnd Freude. Totl und Lehen, 
Alles sei dir heimgestellt. 

Job. Kohlbosh, ein Lehrer and Zeitgen 



Digitized by Google 



8 



8. Aufergtehn^ ja auferstehn wirst du. 



/TV 



i 



r 



f 



i- — 




1. Auf -er - stehn, ja anf - pt - 8tehn wirst du, mein' Staub, nach 

2. Wie -der auf - zu - blaluiwerd ich ge - 5Ät! der Herr der 




knr-zer Ruh ! Un - steib^lich lie - ben wird der didi icbuf dir 
Ernd-te geht, und sam-meltGar - ben; er sam-melt uns die 

J J I i_ I I I J ■ J 





t)en. ins 



1p - Ivi - jali ! 
Iiiin - niel - reich ! 




m 



3. 4. 

Tag des Danks, der FreudentlurliieD Tag ! Wie den Triumenden wird^t dann iina mni 

Du meines Gottf-s Tag! Mit Jesu grhi) ' ii rin 

Wenn ich imUrabegenuggescblummertbabe, Zu seinen )• reuileu ! Wer mQden Pilger Leiden 

Erweckst du auch. Sind dann nicht mehr. 
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9. Auf! hinauf zu deiner Freude. 




/TN 



i 



Auf ! hin - nuf zu dei-ncr Freude, mei-ne See - le, Herz und Sinn! 
Weg ! hin - wpg mit dei - ncm Lei-de. hin zu dei - nem Je - su hiaj 



< 




^ nr r-f '^^^ 



Er bt dein Sdute. Je- ans ist dein ei - nig Le-ben : will die 



I 



Welt keiu n Ort dir ge - ben, bei ilun ist Platz. 



Ii 




J 



Ii I. W 

2. Fort! nur fort, steif,' immer weiter. 

In die Höh zu Jesu auf! 
An, hinan die Olanbenekdter, 

Klettre mit geschwindem Lmf. 
Gott ist dein Schutz, 
Jesus bleibet ddn Beschirmer 

Widor alle .Sm-l-Bestilnner, 
Uad bietet Trutz. 

4 



3. Kill. liiiHiiti in Gottes Kammer» 
Die dir Jesus aufgethan ! 
Klag nnd sag ihm deinmi Jammer, 

S( hrt.-ic iliii um Hfilfe «n : 
£r steht dir bei. 
Wenn dich alle Menadien 

Kann und will er dich nicht 
Das glaube frei. 
Auf! hinauf, was drubeu suche, 
Trathtc doch nllein dahin. 

Wo dein Tesus: sonst vprflnrhe 
Allen 8(1 müden Süudensinu. 
Zum Uiintnel zn! 

Welt und KrdL> mnss verschwinden, 
^iur bei Jesu iüt zu Anden 

Die wahre Blth. Joh. Caupab ScUAnr., geb. 1666, 

geat 1698 als OtMomu der St. Wiiolü-Kirchc su Balm. 
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10. Auf meiiicu lieben Gatt. 




H. ScuEiM. 1627. 



1- Auf - meiHiou - >>eii <i<>tt trau ich in Angst und Notli, der kann mich 
2. Ob michdii' S[indMi - üclil, will ich ror-Ka- geo Dicht;aui' l'limtum 

J i J J ^ tAA ^ j j j Ä 




, /Vs 1 ^ 



all - zeit ret 
will ich bau 



teil aus Trüb »ul. Aiigüt uuJ - tlieu ; meiu Uu- glück 

en. and ihm all - ein ver - trau - en : ihm will ich 




4- 



I 

wen 



kaiiu er 
iitich er 



den, sluhl All s in sei - neu lläu 
ben, im Tod und auch im La 



dcu. 
ben. 



Ol) mich der Ti>d uinimt hin» 
Sterbeu ist mein (iewinn. 
Vni <'hri.stu.s ht mein Leben, 
IK-m thu irli luii h ergaben: 
ich sterb heut oder morgen. 
Mcia üecl wird üott versorgen. 



Sl. , Is M 1M> \V 1 1 M : Ä. K I N I II, 

l'rcdigcr iu oder bei Heilbrono 1609. 
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11. Aus memes Herzens Grunde. 




I 




Clms-tuiQ 



un - «ern ner 



ren, dein'n dn-ge - bor-nen Sohn. 



1- 



I I 



i 



Dass (In mich ans (ienaden' 
In der ;ergangnen Nacht. 
Vor Ci iahi und allem Scboden 
Beliütct und bewacht. 
IcJi bitt demflthiglich : 
WolLst mir mein SQntl vergeben, 
Womit in diesem lieben 
Ich hab efsOnwt dich. 



3. iJu wollest auch behüten 
Mich gnädig diesen Tau. 
Vors Teufels- List und \\ iitheu. 
Vor Sünden und \ ()r .St:limach, 
Vot Fea'r und Wass(!rsnoth. 
Vor Arnintli luid vor Schanden. 
Vor Ketten unci vor Banden, 
Vor Utoeni «ühnellen'Tod. 



4. Oott will ich lassen rathen. 
Der alle Ding vermag, 
Er wfs^ mdne Thaten, 
Mein Vorhaben und Sach. 
Ihm hab ichs hdmgestellt 
M«n Ldb, mein Seel, mein I^ben. 
Sei Gott dem Herrn ei^eben. 
Er nwefaflt wie's ihm gefiillt. 



Jon. MATHiMftm, Pfamr in 
JoMibiiiiMliil ; gab. I&4I3 f I5<&. 
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12. Ans tiefer Noth schrei ich zu dir. 




I I I 

m' Aus tie- fer Nothschreiidi zu Wir, Ilerr Ciultt-r - liür m«f;in Uu - l'eu. 
' Dein gnBniig Qkr neig lier zn mir. and m«i-ner Bitt sie OiF ne. 



1 J 1 1 1 1 


r7.^-_-^T-J-J-i 




1 i 
['^"-] 


1 

r —J^^'^ Ur 




— y o ' "j^^p " ^ 






L) — pd 







Denn tw da willt dfts «e-hen an, waa Sflnd und Un- recht i«t ge<>^ 



i I 




I j 

VI/ 




than, wer kann Herr tot dir blei - ben? 

Iii ' I I 











^ 




— 1 








1.^ 






— -- ^ 



2. 

Bei dir gilt nichts denn Gnad und Guust 

Die Sfti^ zu vergeben. 

R» ist doch unser Thtm «imsonst. 

Auch in dem besten Leben. 

Vor dir Niemand sich rfihmen kann« 

Ks mnss! dich fOrchten .1 (>derauiini 

Und deiner Gnade leben. 



3. 

Dorum auf Gott will hoffen ich. 
Auf mein Verdienst nicht bauen. 
Auf ihn verlaKsBti will ich mich. 
Und seiner (Jute trauen. 
Die mir zusagt sein werthes Wort, 
Das ist mein Trost und treuer Hort, 
Dess will ich allzeit harren. 

Dr. ILunm Lvnin. 
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13. BefleU d« ddine Wege. 





und 



was 
der 



ilcin 
den 



Ilcr-zc kränkt 
Hiin-tuel kukl; 



I 




l der Wol-k 




der Wol-ken Luft and Win - den giebt We-ge. Lauf und Bahn, der wird auch 

JS^ ^ä. ' > _--J. L I I •oi 





r -p-ip-- - f 




Dem Herren mussf du trauen. 
Wenn dirs soll wohlergehn, 
Aufsein Werk tnumt dn schauen, 
Wenn dein Werk soll Ijotelm, 
Mit Sojgeu und mit Grämen, 
ünd mit aelbeteigner Fein 
T.i'Lsst Ciott sieh gnr nichts nehmen, 
Hs miiss erbeten sein. 



3. Dein' ew'<,'e I ren niul Onftde, 
() Vater! weiss und sieht, 
Was gut sei oder »ehude 
Den aterbUchen UeUttt; 



Und was du dann erlesen. 
Das treibst du, starker Held. 
Und bringst zum Stand und Wesen 
Waa ddnem Salb getttlt. 

^^'o^' Imst du allerwegen. 

An Mitteln fehlt dir» nicht, 

Dein Thun ist lauter Segen, 

Dein i L lauter T,ieht. 

Dein Werk kann Niemand hindern, 

IMu' Arbeit darf nicht niha. 

Wenn du. was deinen Kindern 

Ei^NrieMlich ist, willst timn. 

Padju QaaLkKXüt, 1 659. 
Als DiMomw su St. Nicolsi in Bcilui, 
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14. Christ ist erstanden yon der Marter. 



153S 





1 . -t--t-T J^'J^ 






^ r 


1 1 
















1- f 




«ein; Chrittua will ao-aer Tarnt min. Hal-le - In • jahl 2. Wllr* er nicht er • iten« 






rj 


; 1. _ 1— -1^ V 14—. Iii . 1 


den, ao 
1 J 


r r r f 

wir die Wott ver-«gui - gen; tat du» 


f 1^ r ^'f r'r* fV F 

«r or • atuidMi iat» Iob*D wir ilen Hcr*rca 

1 1 .J -J- ' 1 ; 1 




k 1 




1 




1^ 



n -i-=U, 



r fr. . 




rrrr 

Je • warn Chriat. Hal-le • la - jakf Oil-le- In • jahl Hal-Ic • lu - jah! Hal-le - lu -)ah! 




^eaa aolht wir , 


k}- le noli aein, Ohriatoa will an - apr Troat aein. Hal-le - la - jah! 
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15. Christ lag in Todesbanden. 



1525. 



j ( liristlag in io -des- bau - den, für nns-re Sünd t,'o - - Ix ii 

Er ist wie - der er - ^tan - deu nnd hat uns brnrlit dn> l.e - In n, 





t 



VI/ 





dess wir sol - l*ni h'öh-lich 8eiii,(iott lo - ben uud ihm dankbar sein, und 




I I 



-i ' — - — 

VA/ 



< 



d d-r— ' 1- 




«iu - gen Hal-le - lu - jah ! 



- jah! 



2. 

Den Tod Niemand beiewin|>vn kuut, 

]iei ullcn Menschenkindern : 
Don m»chet alles un$re SQad, 
Kein' Unschuld war zu finden, 
Davon kam der Tod so bald, 
Uud nahm über uns Gewalt 
Hielt uns in «dnem Reich guiungun. 
Ualtelujah! Hallelajah! 



3. 

Jesna Christo», wahr Gottes Sohn. 

An unser Statt ist kommen. 
Und hat die SOudc abgethan. 
Damit dem Tod genommen 
AU sein Recht und sein' Gewalt. 
Da bleibet nichts denn Tod'ü-Gestalt, 
I>eu Stachel hat er verloren. 
Hallelttjah! HaUelujah ! 

pr. Mabxui Lvthte. 
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16. Christ unser Herr zum Jordan kam. 





o— o- 




I Christ un- 8er Uurrzom Jor-<ian kau, nach sei- ues Va-ten» VVU - len, 
Von Sauet Jo^ bann die Tau-fe nahm, sein Wort und Amt zu er-fOl-len. 




woUter stif-ten ans einJiad.zu wa-«c}H iitiiis von SOn - den, er-sltt-feu auch den 

I I i' I J J -4 ^ J - J I ^ : i I I I ! J 



mm 



I 



f 



bittren ro<l.cliii ( Ii sein selbst lUuMiml Wim - den f 

I " 




! I 

»It ein nou-C's Le 



ben. 




So hört und merket Alle wohl. 
Was Gott selbst hetsst die Taufe, " 

Und was ein Cliriste •glauben mU, 
Zu meiden Ketiter-llaufe. 
Gott spricht und will, das Wasser sei, 
Doch nicht allein schlecht Wasser, 
Sein heil'ges Wort ist auch dabei, 
lüt Keichem Gebt ohu' Maassen. 
Der ist «llluer der Tauftr. 



3. 

Öolch's hat er uns bewiesen klar 
Mit Bildern und mit Worten ; 
Des Vaters Stimm man offenbar 
Daselbst am Jordan hOrte. 
Er sprach : Uübs ist mem lieber Sohl), 
An dem ich hab Ucfallcn, 
Den will ich euch befohlen han. 
Oass ihr ihn höret Alle, 
Und folget seiner Lehre. 

Dr. Mabtik Lqtbkb. 
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17. a. Ghiiste du Lamm Gottes; 




r" TT' , T T I I T r . 

du LammGot- tes, der du trägst diu äünd'dcr Welt, er -barm dich un • wr! 



j ~rTTTT^jj,j i jLj.a 




l-r 



rr^ ^ r r'r r T'r r r r r i 

S. Chriate duLMiimGot • tw, der da trii{tstdie Sünd' der WeU.gieb unedeiimFl-ie - den! 



17. b. Die wir uns allhier beisammen finden. 




wir uns all hier bei - nm-men fin - den, MUa-gm lUia-iQ Hin-da ein. 
Uns mf dei- ne Mar - ter tu vcr - bin - den, dir snf e - w% tm in aain. 

> ' I I 




. r r r — r~T' 

Und zum Zci-chen dassdie^ Lob-gi; - tö - ne» äet*nem Hcr-zen an-ge - nehiiiundacbft - ne 






M • ge: A-men und ni • gletch : Frfe-(le, Kne>d« sei mit Euch! 



Qraf T. JSunnaxnar, geb. 17IHI, f tJW. 
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1$. Christas der ist mein Leben. 



1609. 



i. Chri-fltua der ist bmid Le 
3. Mit Freud fahr ich von hin 




bea. und Ster-ben man Ge -winn. Ilim 
ncn zu ihm dem Bra -der meiii.<l('n 






r r I 

hab ich mich er <- ge - ben, mit Freud falir ich da - hin. 

Him-mel zu ge - wiu - uon. und dort bei ilini zu sein. 

J ^ J I K , I I I J f l-i ' 



3. 

Kuu bab icli überwunden, 
Kreuz, Leiden. AngHt und Noth, 
Durch seine heil'gea Wunden 
Bin ich versöhnt mit üolt. 

4. 

Wenn mir die Augen brechen. 

Der Athem stockt im Ijiuf, 

Der Mand nicht mehr kann sprechen : 

Herr, nimm mein Seufzen auf. 

5. 

Wenn mir Sinn und (i'edanken 
Vergehen wie ein lacht. 
Das hin und her iiiuss wanken, 
Wenn Nahrung ihm gebricht. 

ü. 

Als dann fein .sanft und stille, 
"Wenn ktmunt mein Stöndelcin, 
l:nd es gebeut dein Wille. 
Herr, mich schlafen ein. 
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19. Christus der uns selig macht. 






Akc bSiimiMihe Ifelodie aus Hcm 15. Jahrhn 
-d eH — \-~^ — Ö — f 



I I 



O hilf Cliri-stc Got - tes Solm, diirrlidein hitt-res I^ei - den. 

I 

^ =— l-g(S— t -f=— BS— 



I 




r ' II r r ^ -I- » r I 

duBnichtKteusmAhtSpottundHohii.unK von dir mag srhoi - den, dMS wir 



1— 




-4: 




\ »ki-ncs Krciil/t'.sSthmaüli.friiclithar- licli In- - den - Leu, du - iür «irwnhl. 



0W 





I I I I 

am) und nhwachtiUr l>niik-o - pior achea 



k«n. 



r~r'"r".n 




i 



lCn!HA.n Wim, ftmr wtt 
Lradakrai «. Fullaack ia Bfihnien. f 1S40. 

3» 
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20. Da Jefius an dem Kreuze stund. 




1. Mensch drüf-ktdeill Kreuz dir ) 

2. Kommst du in Un - fdl 



r 

oll - ne Ziel, Mt auch des Lei -dens 
Angstund Plag. Ver - lust Ver - folg-ui^f 



I 




noch bo \iiA, wetd ja uicht ^uiu lle - bei 
Spott und Schmach den Kreuzweg her-ge - gan 



len. fStärk tlii - nen 
gen. Lach o - der 



-f^-\- 



I I 




Math, Gott meint m gut, dies wird zu letzt er - Lei 
wein' es muaa «o ma. aolUt da mm H«l ge - lan 



I , 

Icn. 
- gen. 



Wenn Gott dich sr hiägt an Geld und Gut, 
An Ehr. Gerd« ht, an Fleisch und Blut, 
An Seel. an Muth und Sinnen. 
Du bist s nicht werth, denn er begehrt 
Hierdurch dich zu gewinnen. 



4. 

Durchs Kreuz ging unser Herr allein 

Zu seiner Herrlichkeit auch ein. 

Den Weg musst er erwählen. 

Die Wahrheit fljpricht : gehet dn ihn nicht, 

Weh' deinef aimea Seelen. 
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21« Dank sei Gott in der Höhe. 




1. 



Dank sei Ooft in der H5 
Durch den ich neu auf - stc 

II . 1 I 



'. r r ^ r 

he. in tlie - ger Mor- gen - stund, 
he, vom Schlaf frisch und gc - sund. 





I 




I i ^1 I ' 



I ! 



Mich hat-te zwar ge - bim - d.en, mit Fin - ster- niss die Nacht, ich 




"0\ 




hab «e ü - her - wun - den. mit (Jott der mich be - wacht. 



I 



i I 



m 



I 



1 v& 



2. 

Wiedrum thu ich dich bitten. 
O .Hchutzherr Israel! 
Du wollst treulich behflten 
Den Tag mein'n I^ib und Sed. 
All christlich Obrigkeiten, 
Unsre Schulen und Gemein 
In diew'ii brisen Zeiten 
dir befohlen sdn. 



3. 

Gieb mildiglich dein'n Seegen 
Da«8 wir nach flein'm Geheiss 
Wandeln auf guten Wegen, 
Thun unser Werk mit Fieifls. 
Dass ein jeder sein Netze 
Auswerf, und auf dein Wort 
Sein'n Tnwt mit Petro .setie 
So geht die Arbeit fort. 
loK. IftaLHAm, 1 1613 ab Profa Kor im 
TlMiikgie v. AMUdittOtta» t« St. Nicolai ia Lripiig. 
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22« Der lieben Bonnen lacht und Praeht. 



I6tt*>. 




1. 



Der He - ben 
Die Welthat 



Son-ncnLichtnndPracht.liai nun dcuLaul vuU-lüh 
ftich zur Ruh ge -macht, thu Seel' was du* ge - büh - 



ml. 
ret. 




I I 

Himmels - thOr, nnd 



Lied da - für, lass dei-ne 













.T—r 






o 


1- 


El 




Venchmihe nicht das schlechte ried, 

Dns ich dir Jesu sitige. 

In meinem Uerscti ist kein FriiHi, 

Eh ich es zu dir bringe. 

Ich brinj;»: was ich kann. 

Ach! nimm es gnädig an. 

Es ist doch heizUch gut gemeint 

O Jesu meiner 8eclon Freund. 



Mit dir will ich zu Bette f^n. 

Dir will icli mii Ii licfclilcn. 
Du wirst, mein Hüter auf mich sehn, 
Und mthen meiner Seelen. 
Ich fürchte keine Noth. 
Kein' Hülle, Welt noch Tod, 
Denn wer mit Jesu schlafen geht. 
Mit Freuden wieder anfenteht. 



Nun, matter T,cib, srliick" dicli zur Rah. 

Und schlaf fein sanft und stille, 

Ihr müden Augen schliefst euch zu, 

Denn das ist (intlcs "Wille. 

•Schlicsst aber dies mit ein : 

Herr Jesu ich hin dein ! 

So ist der SchlusH r(Mht wohl «gemacht; 



Suu licbjiter Jesu gute Naclil. 



M. CiiBlKTlAN .ScKIvt.K, |;c'k. i(i29. 



ilSSa, svletetOberhof^igersu Qucdliabuig. 



Digitized by Google 



23 



23. Der Tag ist hin, mein Jesu bei mir bleibe. 

CiitUtllMKL Iä65. 

_ I r . , _ I I I < 



1. 





, , r 

Tag Mt hin, mein Je - «11 bei mir blei - be, o See-len- 

2. Ijob l'm»and Dank sei dir mein Gott ge - «un - gen, dir «ei die 

■■1- ^ i ^-,—1 . - |- - 



4-- 



p-l-P — >-— 



T-^i 1- 




lirlil ' Der SüihIcii N;if hl. vcr - troi 
^ l'.lir. ilass A! Ii s wolil i^t- - luii 

l I - I J. 



1 . , 



hv. m li auf in mir. ( ilati/- der (ic 
i;«'!!, iiiK-li (Ici - nein U;ilh, ub ich-iylcif Ii 



I 




3. 

Nur ein«'8 ist. (Uis tnit h cmiitiiKlIit h quälet; 
Beständigkcil im (luten mir nocli iclilüt. 
Das weiast du wohl du HerxenskQndiger! 
Ich atniiichle noch wie ein UnmOndiger. 



4. 

Vergicbcs Herr, \v;i.s mir sr\^t mein f /cwisson. 

Welt. Tculci, Sünd Imtmich von dir gerissen. 

£• ist mir leid, ich stell mich wieder ein. 

Da ist die II'KxI : dn mein und ich bin dein, 
J. Nkanpkr, geb. lÜlO, f 
rndigwr su St Msitei in Bumm, 



Dl 
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24. Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre. 



I 

1. Die Iliin-incI rüli-jnon (it's 

2. Wer liügidcr Uiiiinicl uu 



E -Avi-ucu Kh-rc; ihr Schall [»(üui/t sei - iien 
zählba- rc Sterne ? Wi-r fiilirt diu Smni uns 




-ß- 



Ni» - infii fori. Ilm rfihml der Erd kreis. Um prei- seu diu Mee-re; vcr- 
ili - im Zelt? Sie kommt und Wuch-teC and lacht uiu von fer-ne, und 

I II III 



-ß- 



J. 



r 



' i r 

nimm o Uenach ihr gött - lieh Wort! 
läuft den Weg gleich als ein Heid. 



1 



3. 4. 

VerniTum's und äehe die Wunder der Werke, Kannst du der Wesen unzählige Heere, 

So die Natur dir niifsrcstcllt ! Don kloinslcn Wurm fOhllos hrscliaun ' 

VcrkündigtWcisheituudOiUuuuguudyUirke Durcli tvcn ist Alles? O gieb ihm die Khre! 

nicht den Herrn, den Herrn der Welt? Wt^ ruft der Herr« eollst da vertmun. 



Sein i»t die Kraft, aein ist Himmel und Erde, 
Mit seiner Rechten schatxt er dich. 
Der Alles schuf durc h sein mächtiges Werde, 
Oott bleibt dein Vater ewiglich. 

Cn. VOBOBTnioiT Okixus, geb. 1715, 
1 1769 «Ii PrafeMw lu L^iig. 
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S5. Die Tugend wird durehs Kieuz geübet. 





ri I \\ jp ;;ri>.'*s ist des AU-tiiiu lit'gcii Hn- u- ' Isi ficr cinMoiisfli dcii niclil rülirt, 
. . ' Dev utit \<'r- liär- tr - ti-in ( it> iiiü- llit; diu iJiink l-i- -siiokuder ilim gt* - bülirtV 





/7\ 



rir^T'ffr^ = . rr fTr TT 'Tf : 

Kein, lei- iie lie-be su er -tnes-sen, «ei e wig mai - ne giAsste Pflicht. Der 



3- 3- 




t I 



O '9 



^ 




I I- — - -S- X ■♦• 

'.^11, I I ^1 



i 



Herr hat m<ün nocli nie vcr- i;<v^ 



srti. ver-jiji.ss mein Herz autJi sei - ncr nicht. 



2. 

Wrr lirit niit h wnnderbar bereitet? 
Der Gott der meiner nicht bedad'. 
Wer hftt tnk liiatigiirath mich geleitet? 
Kr, drs<;pn Knth ich oft Vorwurf'. 
Wer stfirkt den i'rieden im Gewissen? 
Wer giebt dem Geiste neue Kraft? 
WerJSwt mifli m» Ilrll ^MMiicsson? 
I«t'« nicht teiti Arm der Allcü schaiiit 



T'nd diesen Gott wllt' i( Ii nirlit ehren. 
Und «eine Güte nicht verntchn? 
Kr Milte rufen, idi nidit Mtren, 
Den WcR den er mir zeigt, nicht gehn? 
Sein Will' ist mir ins IJerx geschrieben; 
Sein Wort bestirkt ihn' ewigKch : 
Gott soll ich Ober Alles lieben. 
Und meinen Nächsten so wie mich. 

O. P. OCLtBST. 

4 
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26. Dir, dir Jehora vOl kh mg&k. 



1704. 




Dir, dir. .Ic - Jio- va will icli 
Dir will icJi iiK'i-»»' I,ir-(ler 



denn wo isit dnclicin 
afb Kic)» mir dci - ncs 



Vi/ I I 




2. 

Zeuch mitlt, u Vater, zu dt;m Sohne. 
Damit dein iSohn iiiioh wieder sieh sra dir ; 
Dein Geist in meinem Herzen wohne, 
Und meine Sinnen und Verstand regier, 
Da88 ich den FriedeoQottiiM achmeckundfllhl» 
Und dir darob hn Helsen nng und iqdel. 



3. 

Verleih mir Höchster, solche Güte, 

So wird gvwiM mem %igen recht gethan ; 

So klingt C8 'srhfln in mrinem Liedf 
Und ich bet' dich iraCieist und Walirlieitan. 
So Kebt dein Qeist mein Hers sn dir empor, 
Dans icli dir I'siilnicn sinii;' im hölicrn Chor. 
BahthotomXi's C^KAS8BI.Il^^, geb. 1651, i 1724, 
all IdthfetiiolMT Pndigeir an DQamMtuL 
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27. Durch Adanu Fall Ist ganz verderbt. 




r 




' I O Je -SU -mei-n«; Zu- ver -sieht, mein Hei-lnnd und mein Le - ben, 
> 'F' ' VeT'Sto»'9e du mich 8Qn-der nicht, ftlr den du didi ge - ge - ben ; 




du BtnrbstfQr michden bit-tern Tod, mir (ina-de ttx er -wer - ben,dmni 




SV 




hilf mir aus der tjQoHle 

I J 

|ty=r^=^ 



Noth. 



-C3( _ 




und laas mich > nicht ver - der - beik. 



r 



) 



- o 



Die Macht dor Sünde herrscht in mir, 
Und «!< h« ä( ht i!cr Swle Kräfte, 
Da» Fleisch verhindert f(lr uud für 
Der Heiligung Cieschfifte ; * 
Das Otitc das- ich helien soll» 
Wird von mir uuterlatisen. 
Mein Hera ist gan« des BSeen voll, 
Dm idi soll flidih and hasMn. 



3. 



Steh du in dieser Noth mir bei, 

Du I fqucU aller ( rnaricn ! 

l 'nd mach durch deine Kraft mich frei. 

Heil meiner Seele Schaden : 

Gieb niir dein Licht, dass i( h durch didi 

Mich selber kann verstehen. 

Durch deine Wahrhoit lefaie mich 

Erkennen mein Vergehen. 

Lvnwio .\jinHK\N 0<)TTkr, geb. H>öl, j 1733 
ab Hol- und Asrfateas-Kslb su Ooths. 
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28. £iii' feste Bui^ ist unser Gott. 

4 I /t\ 




Dr. M. LvTiLKB 1527. 



1. 



Kin' 
Er 



iv - stn 
hilft Ulis 



l'iuri;ist 
fVi'i Ulis 



un-sjcr dott.piu' iju -tc W'ohruiid N\ af - feti, 
al-ler ^oth,die uns jci/i imt bi; - iiof - feil. 





Elh-ste er's jetzt meint: gross' Madituiid 




— ^^^^ ^ ^ .. >*!^^i'~^-ji'^^!i^ — ^^^^ ' ■ — ^ — ■-- 







""1 


r 















m 



vi«-]e Last, sein* grausam RQstung ist, anf -Brd'uist uiditsein« glei 




W ir sind gar bald verloreu. 

Es streit't Air uns der 'nebte M»uii. 

Den (jiott selbst hat erkoren. 

Fragcüt du wer er ist? 

Br hdwet Jesus Christ, 

Der Herre '/cbnotb. 

Und ist kciu audrer Uott, , 

Des Feld mim er behalten. 

• 

3. lud wenn die Welt voll Teufel wSr\ 

Und wollten iin? vcrst hlintreii, 
So füruliten wir uns ui(-ht so sehr, 
Ks soll uns doch gelingen; 
Der FOnte dieser Welt. 



.sl<-llt 



cfae^l 

m 



l'hut er uns do(;h nichUs. 
Das macht, er ist gericht't. 
Kin Wtirth'in kann ihn Itilli-n. 

Das Wnrt ^ir "-(tlltMi Lissrn stahn. 

Tnd kein 11 Diiniv da/u huhon. 

Kr ist bei uns wohl ;uif dem Plan 

Mit s('ii;( Tii f i^Kt und (-iahen. 

Neliuu'u ^.ic uus den Leib, 

Gut. Ehre, Kind und Weili, 

l.ass frihrc'u iluhin. 

isic liuben s kein'u Üewinu, 

Das Beich Gottes miuis uns bteiben. 

Sc. H. Lwna*. 1&37, 



Digitizftd by Google 



29 



29. Ein Lämmlein geht und trägt die Sohuld. 

_ (AaVuNdlaMMiBabyloo.) W. Dachww« 1545. 




Sinn, nnd schwesgMid ud 





Dies T<amni iKt Jesus un»cr Freund, 

Der Ikt tit I \<>ni Verderben, 

Der luuh dfü Vaters Rath erscheint, 

Aul Kreux für uns zu sterben. 

O M'undcrlieb', o Tiicbesnuwht, 

Gott bat, was nie ein Mensch gedacht» 

Um MiDen Sokn gc»chenk«t. 

O unerhörte Lieb<rsthiit, 

Diis«. flrr in sich dss T-eben hat. 

Sich in den Tod geseokeU 



So lang' ich lebe, will i< )i ilich 

Aue meinem Sinn nicht hisson ; 

Mit starker Liebe hältst du mich. 

So will auch ich 46cti fiusen. 

^ur dir gefallen, sei mein Kukm: 

Ich will mich dir zum Eigenthnn 

Auf evie übergeben. 

Hur du nisi meine Zuvensieht, 

I'ikI wcim iiiilii Aii^' im Tode brichtj 

lit«t du auch dann mein Leben. 
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80. Eins ist noth, ach Herr dies Eine. 




Y r r ^ II rpi III 

vol- Ics (ie - nu • gen er - ja - gel; er - laug ich dies Ei - nv. das AI - les er- 

. J2i_j_j I J ^ J J. J ^ ^ J 




2. 

Sade, willft da die«« ünileB, 

Suehs Im keiner Creatur, 

Lau nichts Irdisches dii h hindnn. 

Schwing dich ühcr die \ntur. 

Wo Gott und die Meiiüchheit in Einem vereinet. 

Wo alle YoUkoiunicnu Fülle crackeinct, 

Da, da üt das beste notkweadige Tbdl, 

Dem Ein und dein Alle«, dein ewiget HeiL 



Ja, mein Jean, du «Beine,' 

Snll-t mtiti Ein und Alles nein, 
l'rüf, » rlorsc lie, wie ichs meine. 
Til>;<' Mvn lleuchclscliL-in ; 
Sich, ob i< ]i auf bösem, beliüglichcm Stege 
Und leiu muh selber aufrichtige Wt^c; 
Last bchmach mich nicht aditen, nicht Leiden, 
nid« Tod, 

Din dich zu gewinnen, dies Eine ist Noth. 

JUH. HkINIUCU i>CUHÖI>Kll, J 

war 1896 Pndtgersa lloMbeig im Ifagdebiugisdieo. 
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31. Ermimtre dieh mein soliwiioher Geist» 



d— O O-i". 




Job. ScBor 1140. 

/TN 




j Er-nmu-tre dich mein schwachertreiüt.tuid tra-ge gnmVer-laB - güo, 
DenlleilMd den der Himmel preist mit Fietiidea ku em-ptei - gen. 




/TS 



vül durch sein Er -«eher' • heii xu» gans mit Gott im - ^ - netf. 




Willkommen 11 cid aus Davids Stamm, 
Du Künif^ aller Klircn ' 
Willktuumeu Jesu. (Jotti-slainm ! 
Ich will (lein Ijob vermehren: • 
Ich will dir all' mein Ijebclanfi 
Von Herzen sagen Prcia und Dank. 
Dbk du, da wir verloren. 
Für uns bist Mensch geiwren. 



tWMMi 



O du des Vaters ein'ges Kind! 
Du Hoffnung aller Frommen! 
Durch deu nun Gottes Kinder sind. 
Die dich Herr anfgenummcn ! 
Komm Jesu in mein Herz hinein. 
Und las8 es deine Wohnung sein; 
Dahin geht mein Verlangen, . 
Dich würdig zu empfanjjrn. 
Jou. RjOT. geb. 1607, f IG(i7, sin Prediger 
n BIbe ud Hcnoi^ lla^hnlHiqpHlKr KiMhcimtb. 
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32. firschienen ist der herrlich' Tag. 

Nicoi,*rii Hrkmjucx 1510. 




1. ^ - M)ue>nini ist der herr-lich fa((. dtan neh Nfe - mmd ganft 

2. I>ie al - te Schlang, die Sand and Tod, die HÖH* nU'n Jan - mer. 






^1 ■■! I I II * I 

freu - en mag : Chriat un - «er iierr heat' tri - um - pliirt, all »ei- ne 
Angnt und NoSt. hat (1 - ber - vmn-den Je-sns Chri«t.der beut vom 




• ' ' 

l'eiml gv - fnn - gcii fülirt.TTal - Ic - In - jali ! 
Tod er ■ standen int. Hai - le - lu - jah! 



I 



3. 

Sein'n Ranb der Tml nuisst faliroii lahn. 
Das Leben siegt und g'wann ilim au, 
ZentOrt ist nun alt «eine Macht. 
Christ Tiat das Leben wiederbnusht. 
liallelujah ! 



Drum wir aurh billig fröhlich sein. 
Singen das Hallelujah fein. 
Und loben didi Herr Jesu Christ, 
Zu Trost du uns erstanden bist. 

Hallelujah! 

' "Swattm HnxAifif, f 1561, 
ib Omtar ia JoM^imitlMl aa dar Vo^^a^ln 
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33. Eg ist das Heil uns kommeii her. 




1523 





. Sei Lob und Ehr dem hfich-äteii Gut, dem Va-tcr al - kr Gü - te, 
' DemGottder al - le Wun-der thut, dem GottdermeinGe- ma > the 









_ |>W 















r- 




mit sei - nem rei - chen Trost t r - füllt, dem Gott der al - len 

III II 




2. 

Es tiaiikeii dir die Hinunelsheer, 
O Herrscher aller Tlironen! 
Und die auf Erden, Luft und Meer 
In deinem Schatten wohnen, 
üie preisen deine Schöpfcrsnuiu;ht, 
Die Alles also wohl bedacht. 
Gebt unserm Gott die Ebrel 



3. 

Was unser Gott geschafTcn hat. 
Das will er auch erhalten. 
Darüber will er früh und ipat 
Mit :>t'iner (in;i(le walten, 
lu seinem ganzen Könij^reich 
lät Alles vecht und Alles gleich. 
Gebt unserm (iutt die Ehre! 

Dr. i'Aui. brfcRATü», geb. 1484, ■)• 1551, 
Biacbof von LubmOhL 
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34. Es ist gewisBlich an der Zeit. 





Dr. M. LtJTUKR. 1535. 



Herr wie du willst m scUick's mit mir, im Le-bcu und im Ster - bcu, 



Za dir al - Idn stehtmein Be- gier, lawmichHerrnicht trer- der - ben 



J-v I I I j I 



1 



SS/ 




IS — I»- 

[ i 



^ I r r ^ • 

wie du willst, gieb mir Ge- 



f. 



Er - halt mich nur m det-iwr Huld, 



I 



/TS 


F-t=i 


p=j — n 


^-I^HI 








1 (* 


" r 



dald,deiii Will der ist der he • ste. 

J__ I I I k , I 



2. 

Zucht, Ehr und Treu verleih mir, Herr, 
Und Lieb' zu deinem Worte, 
Bchüt luich Herr vor fiüwsher liohr. 
Und gieb mir hier und dorte. 
Was mir dient zu der Seeligkeit, 
Wend ab all' Ungerechtiglcdt, 
In meinem ganten lieben. 



3. 

Wenn ich einmal nach deinem Rath 
Von dieser \Velt soll scheiden, 
Verleihp o Herr, mir deine Gnad, 
Dass es ijescheh mit Freuden. 
Mein I-tib und Seel befehl ich dir, 
O Herr, ein ser^es End gieb mir, 
Durch Jesum Christum. .\mcn. 

Dr. Gaspas Meubajcojcb, geb. 1540, f 1.V.H, 
■Is Gawini-Sapeiiiittaidisi ni Altcabug. 
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35. Es woir uns Gott genfidig sein. 



Dr. M. LcTHSE. 1525. 





£• wol • le Gott uns 



II II I I I I r p f jB- 

Ä - dig ann, und am • nen Se • gen ''^* 



8da Ant-liti mu mit nd • lern Selidii.er - leacbtram tm- gen 





den, und Je - an G3ui - ati Heil oad Stirk, be - kennt den Vel • kem wer- 




den, und aj« wa Gott be • keh - nu. 



So daiilcrn dir uixl lobi-n di<dl> 
Herr (iott, die Völker alle. 
Der ganse Weltkrei» freuet sich, 
Und singt iniVgrosscm Schalle, 
Dass du auf Erden Richter bist, 
Und lisacM Sttod nicht walten. 
Dein Wort die Hut und Weide ist, 
Die alles Volk erhalten. 
In rechter Bahn zu wallen. 



Ea {Hreia« Gott, und lobe dich 

Dein Volk in guten Thatcn, 

Das Land bring Frucht und beaeie ndl» 

Dein \^'ort lass Moh) gerathcn. 

Uns segne, Vater, Sohn und Goat, 

Dm* Gottea Betcb eich mehre. 

Den alle Welt in DenniA preist, 

T^iil iliiii ulli'in lliut Elirc. 

Mun sprecht von Herzen : Amen. 

Dr. Mabtim LtmttB. 

6* 
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36. Freu dich sehr, o meine 8eele. 



%7 



r r 



I 




OOtfDIMBI.. l&U. 



Krell dic h sehr luci - in' See 

Weil dichuuu Chri stus, di iuUer 
I I 



e. \\w\ v(!r-jj;iss all Nolli uudQinl, 
re, ruft ans die- semJain-mer-thal ! 





der 



rrCll)-Si)l. Ausstund Leid, sollst du 



fah 



reu in die Freud, die kein 




Tag und Nacht hab ich gcmfen. 
Zu d<;iii Herren lueiuem Gott, 
Weil mich stets viel Kreuz betroffen. 
Dass er mir hülf au» der Noth. 
Wie sich sehnt ein Wandersmaun, 
Dass sein Weg ein End inög han, 
So hab ich gcwüuschet eben, 
Dmb lieh enden mfig mein Leben. 



Wenn die Morgeurüth hcrleuchtet, 
Und der Schlaf aich von uns wend't. 
.Sorg und Kummer daher streichet, . 
Müh find't sich an allem End. 
Ihisre Thrünen sind das Brod. 
So wir essen früh und sitat 
Wenn die Suuu' iitclit melir thut scheinen, 
Ist nur lauter Klag und Weinen. 



Drum llüir Christ du Murgeusterrie. 
Der du ewiglich aufgehst. 
Sei \ on mir jetzund nicht ferne, 
Weil mich dein lilut hat erlöst. 
Hilf, daBs icli mit Fried und Freod, 
Mög von hinnen faiiren hent, 
Ach ! sei du mein Licht und Strasse, 
Mich mit Beistand nidit ▼erhisae. 
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37. Fröhtieh aoU meiii Heize spnngen. 




JOH. CMÜOBft IB56. 

mm 



I I 



1. brüll- Heb soll mein Her - spnu - g«a die - aer Zeit, da vor Freud, 
"2. Heu- te «»eht an« sei - «er Kam - roer Got- te« Held, der die Welt 





i ■ i ! I 



h1 ' le Eu'gcl sin 
msstaus al - Icni Jain 



gen. Hört, hört, wie mit voi - len C'hö- 
mer. Gott wird Mensch.dirMenschKO Gu- 



1^ 



reo, 
te; 



1 






/7\ 


1 


^1 .- 


1 1 ~ 




Lp _p. 




1 


i 

f 


, al ' le 


Lull 


lau - te 


ruft 


Chri- 


stus 



Got - tea Kind da» vec-bind'tsich mit 



ist ge - bo - len. 
wtB-xem Bla - te. 



m 



— •,— c> 



3. 

Sollt um Gott nun kOnnen hauen. 

Der uiiN giebt, was er liebt 

lieber alle Maaweu? 

Gott i^ebt, nnsrem Tjeid za wehren. 

Seinen Sohn von tkin 'J'liron 
Seiner Madit und Ehren. 



Die ihr schwebt in grossen Letden* 

Sehet, liier ist die TliOr 

Zu den ew'geu Freuden. 

Vaast ihn wohL er wird euch flBhren, 

An den Ort. da liiiifoit 

Euch kein Kreuz wird r Uhren. 
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38. Gelobet ad'st du Jesu Ohrist. 



1524. 
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- 

0- 



1 — T 




1. fie - lo - bei scysi du Je su ('hrist. das» du Meiischge - Imj- rcii 
2 De» ew'-gen Va - ters ein'-ger Sohu, kommt her - ab von sei - neni 



Vi^ ^ l-i — 




von ti - tter JuAg-ama, ja fnr wnhrldrss frcu-et sirh Uer 
Thron; mit un - scrm w - raen Fleisch aad Blut be - klei-det «ich dat 




^^^^ 



r ■' fr r f r I " 

gel Schaar. — Hai - h- - In - ja 
i:«' (iut. — ■ Hai - Je - lu in 



l><»ii aller ^^'f'Uk^eis nie bcschloss. 
I.i^t dort in Mariens Schoos»; 
Kr ward ein Ktndleiii. der die Welt 
Mit «leinem Wort iillein erhilt. 
Hallelujah! 



4. 



Der Sohn vcrlfisst dt-s Himmels Xelt. 
Wird ein Gast in dieser Welt, 
Und fiDhrt uns am dem Jammerthal 
AI* Erben in d(>ii FrcndenMial. 
Hallelujah ! 



Da^ hat fr Allos uns pctlian, 
Seine läeb' xu zeigen an; 
Dwt freut i/kM alle Christenheit, 
Und dankt es ihm in Ewigkeit. 
Haltelojah! 



Dr. M. riUTBBa. 
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39« Gieb dich ssufrieden und sei stille. Jacob Hramu ISOO. 

Ffll - le. 





in dem 
ohn* ihn 



Güt - le 
mfil)9tdu 



r— r 



4:: 




I 



tlci - lies Lc 
> dkdi ver * ge 



(IiT Quell der roiri-sloii \\'()n 



IK', lU.'u llt 




_L. )— ' 



AI - les 



II -p- I 

Itell ist dei - ne 



Snn - ne; gieb dich zn -frie 



-=:1 
den 



m 




Der Gott des Trostes; und der Gnaden, 
Liebt mit treuem Vaterherzen : 
Steht er bei dir, wird dir nichts schaden. 
Ailch die Pein der grössteu Schmerzen. 
Kreuz, Angst und Noth knnii er bald n enden. 
Ja selbst den Tod hat er in Händen. 
Gieb dich »uftieden. 

4 

Las» dich dein Elend nicht be/wingon. 
Halt an Gott, so wirst du siegen. 
Ob alle Finthen dich umringen. 
Du wirst doch nicht unterliegen. 
Gott ist nicht fem. steht in der Mitten, 
l'nd höret s^cni der Annen Bitten. 
Gieb dich zufhedtru. 



Wie dirs und Andern oft ergeihe, 
Ist ihm wahrlich nicht verborgen ; 
Er sieht mid kennet aus der Höhe 
Des betrübten Herzens .Sorten, 
Er tassel auf die heis.siMi l'hriuien. 
Zu ihm hinauf dringt all deiu Sehnen ; 
« Gieb dich snfiieden. 

5. 

Ein Bnhetag ist noch vorhanden, 
Unser Gott wird ans erlDsen, 

V.r wird zerbrechen unsre Bauden, 

Lus befrein von allem Bösen. 

finst kttmmt der Tod von Gott gesendet 

Und alk- Noth ist dann geendet« 
Gieb dich zuihedeu. 

Pao. OsBXAm. 
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40. Gott des Himmels und der Erden. 

r I Ii , : 

I ( lolt (If.s Hitnim ls uiiil der l.r - di>ii. V'ri - ter. Sülm und hril- ger (jt-ist. 
DvT CS 'l'iig uutlNai hl liisstwcr - dcu, Sonn und Mond uns schei nen hcisst. 



< 



r r r ff 



dea - wn atar- ke Band die Welt, und was driii-neii ist «r - hilt. 




2. 

Gott ich danke dir von Ilcrxen, 

Dbss du mich ia dieser Nacht 

Vor OefUur, Angst, Noth und Schmerxcn 

Hast beliütct und bewacht, 

Das» des Bä«eii Macht und List 

Mein nidit inSrhtig worden ist. 



3. 

Iaxss die Nacht auch meiner SQlldMI 
•So wie diese Nacht vergehn, 
LaflR bei db mich GnadiB finden, 
GlauhriKVoU auf Jesum seiin, 
Der für meine Missetiiat 
Stdi »m Kreil/ geo]ifert hat. 



3. 

Hilf, dass ich auch diesen Morgen 
(Geistlich auferstehen mag, 
lind für meine 8eele sorgen. 
Kh' ei'stheint dein grosser Tag ; 
Uantt bch icli als Sünder nicht. 
Wenn da kommst, und hältst Gericht. 

Ukikuch Albbbt, gi'b. 1604, | 1K6S, 
OtgMüitt m K fl nt g t tw f g in PieuMeB. 
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4L Hen CSirist der eiii'ge Gott»43ohn. m. 



Üerr Je - m Una-den - soa 



ne, wahr-haf- tes Le - ben« - licht, 



Gieb Le - ben IJdktiiiid Won • ne den bl5 • den An - ge • licht. 




Nor da kannst miob er - ften - en, und mei-nen Geist er - riea- 



/7\ 



f I f I J 



IS- 



en, 



mirs nicht. 







— ■ ff- 




■ h 


t- — 








L— 1 





2. 

Vergieb mir meine Sünden, 
Deutüthig bitt ich dich ; 
1^8 Trost bei dir lakh Inden, 
Und hilf mir gnädighch. 
Las« deine Fnedentigaben 
Die bange Seele laben; 
Hein Jemi hOre mich. 



3. 

Vcr'n ih aus meiner Seele 
Den allen bösen Sinn, 
DeM ich nnr dich erwfihle 
Zum seligen Gewinn. 
Dir urill ich mich ergeben, 
Und dir SU Ehrm leben 
Weil ich etlltaet bin. 



Beftrdte dein Erkenntniss 
In mir, mein Seelenhort, 
Und öSne mein Verständmss 
Durch dein heilsames Wort, 
Damit ich an dich glaube, 
Tn deiner Wahrheit bleibe. 
Und wachse fort und fort. 



I<« At Gonaa. 
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42. Herr Gott dich loben Alle wir. 



QoDmiuL 15€5i 



r 




r 




1. Gott woU>te nicht dos Sdn-dcra Tod, gab ihm sein Wort und 

2. Im Doii>ner beb - te 8i - na - i, al« «ein Ge - sete der 




' r 

sein Ge - hiA, Vbat enut-lich sdl - nen Wil - len knnd, rief h - wi. ', 
Herr ver - lieh ; er grub« in K^-«en - la - fein ein; doch muh de« 




1 w 1 



r 

el in «ei - nen Bund. 
Vol - kes Hen bli^ Stein. 



1 



VA/ 



3. 

Du sprach voll Iliild «\<'^ ^'ators Mund, 
(u'stiftet werd' ein iiriKr Bund, 
Kein todtcr Huchstab' auf dem Stein, 
Die liebe «cbreib' ins Uen ihn ein. 



So sandte Oott von seinem Thron, 
Den ei|^iitiii eiagL'horueu Sohn; 
Der Vater thut durcli Christi Mund 
Sein Wort und seine Liebe kund. 



Des Soliiits iuif ist: Menschen, liürt, 
\\';is t nch der (iott der liebe Idirt, 
Liebt den. (ier euch zuvor geliebt 
Und euch den Sohn zum Heiland giebt. 
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43. Herr ich habe missgehandelt. 



Jon. 



1M9. 




1 

Herr ich lia - fae 



r r 



I 



I Mw>^ww iv» .» - miM- ge - han > delt. und midi dvttcktder 
Ich bin nicht den Weg ge - wen - ddt, den du mir ge- 




) 




get hMt- '«^^n^lit ieh TOT dd - nem ScAre - dun gern die 



i 




/TV 



I 



ban - ge See - Ic 

I I I I 



r r^r 



de 



2. 

Aber wohin sollt ich fliehen ! 

Du wirst allenthalben sein. 
Wollt ich über Meete sieheu. 
Stieg ich in die Gruft hinein. 

TTätt ich Klflgel gleich den "Winden, 
Dennoch wOidest du uoxii üudeu ] 



3. 

Dnim mvM ich e» nur bekennen ; 

Herr, ich habe missgethan, 
Darf mich nicht dein Kind mehr 
Ach, nimm midi zu Gnaden an, 
Richte nicht der Sünden Menge, 
Herr, nach des Gesetzes Streng. 

JuH. Fkakck, geb. IC18, f 1077, 
•b BOicnmauUr vnd Luida»'A«ltwter ni Oabea. 

6» 
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44. Herr Jeea Ohrist dich zu uns wend. 



1651. 



^^^^ 



— ^'lÄ 




1. H«Kr Je - sn Chriitdicli zu ans wend, dein'n heil - gon Gdiat du 
2« Thu auf den Mund zum Lo - be dttn, be - leit das Hers nur 

-T— ; — r— r-n-i r-^S» <=> S— , 




(=>- 






An 


- dacht 


fein ! dea Qlau - 1 

A J -. 


Den 

I 


melir stärk <lcn Ver - atand, dws \ 

1 1 

jtd- -g- J 1 II 






p 






I 

uns den Weg mr Wahr-heit führ'! 
uns dein Naia' werd wühl be - kannt. 



Bis wir singen mit Gottes Heer: 
Heilig, beffig ist Gott der Herr. 

Und schauen dich von Aii^rsirlit 
la ew'ger Freod und sel'geiu Licht. 



•J. 

Ehr sei dem Vater und dem Sohn, 
Dem heil'gen Geist in einem Thron I 
Der hcili.^iMi Drc.-ifaltigkcit 
äei Lob und Treis in Ewigkeit. 

"^axtat n. Hmog sa SidseB Wciwir, 
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45. Herr Jesu Christ ich weiss gar wohl. 




- ^^^^ 



W -0- H 
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I Wena raein StQnd-lein- ge - kom-men irt, and ich soÜ fahr'n mein 
•o gleit dtt mich, Herr Je - m Christ, mit Half mich nicht ver- 




äuras - »«. HeiuSeelan mei-nem leti-ton End, be - fehl ich Herr in 
Ml ~ Be» 




dd - ne Händ, du 



r 



2. Mein' Sünd' mich werden kränken «ehr, 3. Ich bin ein Gli<'il mi deinem Iieib, 



Mein G'wi^eu wird mich nagen. 
Denn ihr'r sind viel wie Sand am Meer, 
Doch will ich nicht vertagen, 
Gedcnk'n will ich an deinen Tod, 
Herr Jem dmne Wunden roth. 
Die werden miöb erhalten. 



Des tröst ich mich von Herzen. 
Vvn dir ich ungeschieden bleib, 
In TtKlesnotli und Schmerzen. 
Weiiii ich gleich aterb, so sterb ich dir. 
Ein ew'ges Leben host du mit 
Dtjrch deinen Tod 



4. Weil du vom Tod erstanden bist, 
Werd ich im Grab nicht bleiben, 
Mein höchster Troik dein Anfiahrt ilt, 
Tod's-Furcht kannst du vertreiben. 
Denn wo du bi«t, da komm ich hin. 
Dasa ich stete bei dir leb und bin : 
Dmm &hr itäk hin mit Freuden. Nieouin HimcAmr. 
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46. Herzlieh lieb Imb ich dich, o Herr! 



1593. 



Uen-lifik lieb hab ich dich, o Ucit> ver-lei-he du mir im - luer mehr, die F(ü-le 
Die gm- H» Welt er- freot nidi nickt, iuwIiEt«! und RiimiwI fng ieh nidit, trenn idiavr^ 





Auch wenn meinHen im T»-de bricht, bist du doch md-ne Zn-' 

I 



dei-ncr Gn - hvn. 
dich kunii ha - bcn. 





f I ■ I I r I I I I 

rieht, du mei-nes Her^ieni bachsu» Gut, der mich er - l8«t hat dureh adn Bhtt. Herr Je-M 




■ '0- 




mm 
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ChristfHieif Je - su Cbriat mein Gott und Herr, verplan, ver - lass mich nim^mer-melirl V. ^ 

— ■ 



«Ar 



2. Es ist ja dein Geachenk und Gub', 
Leib^ Seel' nnd Alka was ich haV 
In diesem armen Leben« 
Dan ich e* brauch zum Lobe drin. 

Zum Nutz und Kroiiiiiicii der Geodo, 

Wollst du mir Gnade geben. 
Ikhttt inicli, Herr, vor falscli<?r I^hr, 
In mir den rechten Glauben mehr. 
In allem KlCOM atärkc mich. 
Das» ich ea tn^ williglieh.» 
Ren Jean ChnatI 

Herr Jesu Christ mein TTcrr und Ooltl 
HiÜr mir auch in der IcUtcu Nuth ! 



3. Laaa deinen Bngel bri mir teia. 
Der mich nach überstandner Fein 
Zar Ruh dc8 Himmela trage. 

Den Lf-ib las« sanft im Grabe mhn. 

Bin du ('r8('1i('inst , cm aufmthvB 
An jenem grossen Tage; 
Alsuann erweck vom Tode mich. 
Da«» meine Augen «chaucn dich, 
In »d'gcr Kuh, o Gottis Sohn, 
Mein Mittler und mein Gnadenthron. 
Herr Jesu Christ! 
Herr Jesu Chrisi, erhöre mich. 
Ich will dich preisen ewiglieh. 

MaUTIV Si HAII 

geb. 1532. t iüOb als Prediger an der Marienkirche su NOrnbcrg. 
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47. Henslich thut mich verlangen. 




Ha.NS Lh> ÜA'i-il.CIl Ißlil. 




r r ' I r "^r F ' ■ • ' ' r 

I () Huiiiit Voll l'lut lind Wim - den. voll »Schmerz und vol - Irr Hohn! 

O lluupt isum .Spult ge - buu - den mit ei - ner , Dor - nen - krön ! 

j , , . . I 



^^^^^^ 



i 



O Haupt, (las sooat ge - tra 

I 





gen. die höch'Ste Ehr and Zier, doch 

— — J m -liii= 

r 



«chimpflich nun ge 



o- - 



gen, ge • grOs-^et seist du mir! 






















— o- 


1 























3. Die Farbe deiner Waugeo, 



Dm sonst, der Sonne gleich. 

Gestrahlt im hclhton Lichte« 
Wie bist du nun so bleich ; 
Dein Blick, mit Kraft gefUlet, 
Der sonst die Welt geschreckt. 
Wie iet er jetzt verliQUet, 
Mit Dnnkel gans bedeekt ! 

4. O ITfrr, "fLs <ln erduldet« 



rausei 

Und deiner Tippen Both 

Ist liin und •^'anz vei^^Mlgen 
In deiner Todcsnoth. 
Was hat dem Tod gegeben. 
() Jesu , diese Macht, 
Dass er dein hcihg Leben 
Venenkt in leine Nacht? 



ist alles meine Last: 

Ich . ich hab es verschuldet. 

W'as du gelragen hast. 

Schaxi her. hier steh' ich Armer 

Der SSom verdienet hat; 

Gieb mir, o mein Krlianner, 

Den Anblick deiner Gnadl Paoi. QsaaAm. 
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48. Herzliebster Jesul was hast du verbrochen? 

Jou. CrOgkb. 1G10. 



=3=1-, _- 




Ii' ' 

1. Hien-lM>-rter Je - «n. wm hast du ver - bro - ehen, da» dir das 

2. Du witflt ge - gds-selt nnd surSchmndige - krö - aet, in's An-ge- 





To - des - ur - thcü ward ge - spro - cheu? was ist die Schuld, wo * 
sieht ge - achla-gen und ver-hOh - »et, und wie es Uis-sc^'^] 




A 



A 



/TN 




/TS 



(i\r so har - te Stra 
tbä - tem nur ge - bflh 



feil dich Ileil-ger tra - fen? 
ret, zum Kreuz ge - tok - ret. 



r 



3. 



Was ist doch wohl die Ursach solcher Plagen? 

Ach , laeine Sfloden haben dich geschlagen; 
Uli uchM Tlorr Jcsa, habe das venohaldet. 

Was du erduldet. 

JvK. HaiaiuinT. 1930. 
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49. Hilter, wd die Naeht der Sünden. 



1704. 




1. ILü-ter. wird die Nacht der Sfln^den nicht ver 

2. Wir sind ja der Nadit ent • nan-men, «eit da 

' A 



schwin-den? 
kom- menl 




niclit die -sc Nacht bald hin? Wird das Dun - kel vor dei^ Siu - ncn 
Docb kU wei-le noch in Nacht i Da - rum wolist du mir. dem Dei - neu, 

■ I ■ 





■J_J.._ 



i 



nicht zer - rin - nen , wo- mit i<h um - hül - let bin? 
auch er - schei-nen , dem du Lidit und Recht ge - bracht. 



3. 




Kann ich wohl durch fif^e Stärke. 
Lichteswerke in der bHnsterniss vollziehn? 
Kann ich Liebe selber Bben, Demuth lieben, 
Und die dunklen Wege fliclm? 



Mßcht ich wie das Rund dor Erden 
Lichte werden ! 2^eelensonne geh mir auf, 
Mir. der kalt och flihlt und Mibe 1 
Jesu Liebe, komm, beschleomge den Lauf. 

b. DttBS sich länger nicht die Seele 

In mir quäle, zünde du dein Feuer an ! 

Lass mich fiiistern Sohn der Erden 

Helle werden, dem ich Gutes wirken kann. 

Ob. Obbut. FstBOBlrai RiciBXia, (A. 167t, 
t ITlIakDr. datHMUaiiadpnwtbchwAiitMiWaiMnlMiiutsaH^ 

7 
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50. Ich dank' dir schon durch deinen Sohn. 

MiCHABi, Fkaktokii;«. 1610. 



/TN 




1, Mem erst Ge - fühl sei Pnis und Dank ; er - he - be Gott o 
3. Midi sdlMt sn achfl-tieii oh - ne Uusbt, hg ich und idJirf in 




I 1 

M>- 



ie ! Dm Henr hOii dei - bob Lob -xt • mut; ma- 
dtn. Wer idiaffl die Si - dier - heit der Nuat. ud I } 



mur ihn mei - ne See - le ! 



i 



«mg 
Bu - he 

I 



mei - ne 
für den 



See 



le! 
den? 



I 



3. 4. 

Du bist es , Gott und Herr der Welt, (lelobet seist dn, QoCt der Ifadit, 

Und dein ist unser T.cbcn. Gelobt sei deine Treue, 

Du bist es, der es uns erhält, Daaa ich nach einer sanften Nacht. 

Und min jetst neu gefeben. Mich dieaee Tags etfreue. 

5. l.Fiss dt-iuen Segen auf mii rohn. 
Mich deine Wege wallen, 
Und lehre du mich selber thun 
JNaeh deinem WohlgeftUen. 

Ouu». 
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51. leh liab* mem* Sach' Gott heimgefitellt. 



1589. 





i3S 




r r r r r f*~r r 

1. Wie fleucht dft - liiu der Meii>achen Zeit! wie ei len wir zur 

2. Dm Le • beii iit ^idi ei - nem Ttanin. iit nur ein Tand und 

J J_J_J 




V, - -ivigf - keil! wie Mancher sinkt in To -des - nüclit. eli" cr's fre- 
ilich tger S(-haumi Bl" - *rleif;hts, die heu-te steht, und schnell ver- 





dacht, und sich da - zu be - reit ge - macht, 
geht , Bo - beld der Wind da - tü - ber gebt. 




Nur da. mein Gott, du bleibest 

I>ri- , ^v^w du bist, ich tmiie dir; 
Losa Berg und Hügel fallen hin 
Mir ist's Gewinn, 
Wenn idi bei mdnem Jean bin. 



4. 

So lang ich in der Hütten wohn« 

Erwecke mieh o Gottes Sohn. 
D&ss ie)i mich stets erhalte wach. 
Und jeden Tag, 

£b' kik noch sterbe, sterben mns. 
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52* Ich ruf EU. dir» Herr Jesu Christ. 




1. 



Ich nif SU dur, Herr Je - ra C3iii8t! ich bitt^, «r - hfli' nein Fle - lien. 



gnä'dig doch zu die- 



Frist uiehdei-ne ITül-fe «e - hea. 



V»/ 





Deu rec-JiUjäi Ulaiilwn.lifrr.ich mein , und dass ich uü-ge aler - beu, dir zu ^ 





le - ben, demNBcliBteii ntttxzn sein, da« wol-lest du mi 



4- 



2. 




Ich bitte mehr noch, Herr, mem Gott! 

Du wirst mir's nicht vcrsngrn, 

IJass ich nicht sei der Frc vier Spott. 

Die nicht nach Christo fira^n. 

Und wenn ich scheiden soll, mich itärk', 

Dass ich auf dich mög' bauen, 

Und nicht trauen 

Auf mein Verdienst und Werk, 

äonst werd' ich dich nicht schauen. 



Verleih, dass ich aus Henenagrand 

Den Feinden möf^' vergehen ; 
Verzeih mir auch zu dieser Stund, 
Schaff' mir ein neues Leben. 
Dein Wort lass meine Sjieiae Bein, 
Die Seel' damit zu nüiiicn. 
Mich zu lehren. 
Wie ich, im Herzen rein. 
Dich würdig soll verehren. 
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53. leh will dioii Heben, meme Btftrke. 



1704. 




, Ich will dich lie - Uen, raei - ue Stiür - ke, 
* ' Ich will dich lie - ben dncchdie Wor-ke, 

I \ 



dich mei - n'er 
und mit der 



SS/ 




See- k Tluhm und Äer; ich will dich lie -ben gchOn-etes Licht, 
h« - lig - sten Be - gier; 





im mir dB» Her-se kiridit. 



Ich will dich lieben, o mein T.ebeii, 
Dich, meininr Seele beaten Freund, 
Ich will dich lieben und eiheben, 
So lang dein Guadenglanx mir scheint; 
Ich will dich liebm Üottes Lamm, 
Das litt am 



3. 

Ach dass ich dich so spSt erkannte. 
Du hochgelebter Heiland du ! 
DuB ich nii^t firOher mein didi nannte. 
Du höchstes Out und wahre Ruh ! 
1> wie ist tief mein Herz betrabt, 
Dbm ee dSch spät geHeibt! 

geb. 1624, t 
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54. Jerusaleiii, du hochgebaute Stadt. 



Je - ni 




ein, du hf.'il ge ( iot-les-sUiiU, ach wür ichschoniii dir! 



Mein hof- ft'tid Horz ist die-ser Jblr - den satt . nnd sehntsich fort von hier; 




I 



\. 



^ — Lp — jS>. 




weit fl - ber Berg niid The - le. weit (t - ber 



'eld, fleugt« ^ 




< an 

1^ 



auf zum Ilimmels- San - le, ver-gisÄtdie uicht-ge Welt. 



3-— -^-^ 



O schöner Tag, o sel'ger Augenblick. 

Wann bricht dein Glani hervor. 

Da frei und leicht zu reinem Himmelaglüclc 

•Sich schwingt die Seel empor. 

Da ich sie abergebe 

In Gottes treue Hand, 

Auf da£8 sie ewig lebe 

In jenem Vaterland? 



t 



Et 



3. 



O Himmelsburg, gegrflsset seist du mir. 

Thu auf die Gnadenpfort ; 

Wie lange schon hat mich verlangt nach dir! 

Ich eile freudig fort, 

Fort aus dem bösen Leben, 

Aus jener Nichtigkeit. 

Der ich war hingegeben 

In meiner Prfllwigaaeit. 



Dk. Jon. M.ITTHAIW "Nff TKART , geb. 1590, 

1042 ala Professor der Tboolugie und i'Mtot cu Erfurt. 
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I. 



Je -au, mei - ne Freu 
Ach wie lang, wie ]«a 



55. Jesu meine Freude. 

^1 ^ 



m 



de, 



■I 



mei-ues Her - zeas Wei 
ist dem Her*>ieii h«a 




I 



I 




wie verlangt's «ach dir! ""^ Lwnmtnir 



et« 




/TN 



i t 

soll auf £r 



^■1 




den nichts aoDflt Ue«beir wer > den. 

1 

1^ r-, -. 



SA' 

2. Unter deinem Schirmen 
Bin ich vor den Sttirmen 
Aller Feinde frei. 
LasB die Felsen splittern. 
Lnn den Erdkrds zittern. 
Mir steht Jesus bei. 
Ob die Welt in Tiümmer föllt. 
Ob nttch Tod und Btite Mdurecken: 
Jesu« will mii^ deck^ 



3. Donnert auch im Griuiiue 
Bee Geeetses Stimme; 
Jesus stillet sie. 
Mag der Tod sich nahen. 
Mich das Grab umfahen ; 
Jesus lü.s-st iiiieli nie. •« 
Mich sclireckt nicht das Weltgericht, 
fVeudig. dan idi Jasum sehe, 
Bliok ich auf sur Htihe. 



4. Weg mit allen Schätzen, "\V(;fi;, ilir eiteln FJiren. Klend Not!», und Schmach und Tod, 
Du bist mein Ergötzen, Die gar leicht bethöreu, Soll, wieviel ich auch muss leiden, 
Jesa niaiQO Lust! Bldbt mir uabewowtl BÜdi von dir nicht sdieideii. 
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56. JesuBy meine Zuversieht. 



Jou. CbOqes. lUö.t. 





L 
ge 



ben ! 
ben? 



Was die lau - ge To - de« - nacht mir auch 

j_ J ■ J ^ <=^ J . o , J—i 




T~ r ' r r 




för 




/TS 



(le - dan - ken macht. 



33: 



3. 



Ich bin durch dtr TTofFmiiif^ ßattd 
Zu gwuau mit ihm verbunden. 
Halt* ihn mit de« Ohmhen« Hand 
Vvsi in nieinen letzten Stunden, 
Dass mich auch kein Todesbann 
£wig von yiB trennm Inan. 



Jesus, er mein lieihtud lebt« 
Ich werd «och das Leben schauen, 
•Sein , wo mein Erlöser lobt, 
Warum sollte mir denn grauen t 
litaset auch ein Haupt sein GUed, 
Weldiefl es nicht uadi sidi sieht? 



4. 

Ich bin Staub . und muss daher 
Auch einmal zu Staube werden ; 
Bas erkenn ich, doch wird er 
Mich erwecken aus der Erden, 
Daas ich in der Herrlichkeit 
Um ihn BMn inOg alieneit. 

Churfilrstin tob 
fib. 1627, t 
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57. Konim lieiliger Geist, Herre Gott. 



1525. 



1. Komm, bei- Ii - ger Geist« Her- re Gott, er • fäll mit dei-ner Gna-den Gut 

2. Da liei-fi - gea Lieht, «d-ler Hort, kw leuchten me de» Le- beas Wor^ 




dei* Der Glia^bi «gen H«n, Math und Sinn; ent - zün-de dei 
nd lÄrmw Gott recht er ken - neu, von Her-sen Va 



ue Lieb ia 
ter ihn ntn- 





5^ 



ihn'n. O Herr, durch dei - ncs T ich-tcs Olanr. zu doni Glau-ben ver-sam - mclt hast, das 
nen. O Herr, be - büt vor tVcm-dcr Lehr, dasa wir nicht Mei-ster «u - eben mehr, denn 



3; 




Volk aus al • Icr Welt Zun • gen, 
Je - sum Christ mit reeh-tem Gleo - oetk. 



t, dM aei Ar Hierr 

ihm aus gan 



Hl Lob ge- 

«er Macht vcr- 




geo. Hai • le - In - jali ! Hol - le • lu • jab ! 
. n. Hd.le-lu * jab! Bal-1« - In - jahi . 
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58. Komm, o komm, du Geist des Lebens. 

Joa. CuiiisToru JUcu. lOSO. 






i 



I 



^ Komm, o kommt du GeUt des ta-heaa, wah>ier Qott in 
Uit - »er Iflehn «ei nicht ^er - ge - bens, kranmt er - flül. uns 



, I J I J J I 



I 

m 



je - der - zeit : 




So wird Licht und hei - 1er Schein, in dein \! 

, I 




1 





(iicb in unser Ilerx und Siuueu 
Wddieit. Rath, Ventand und Xuoht, 
Doss wir anders nii lits hi^^innen, 
AL> nur, was dein VVillu sucht; 
Dein Erkenntniw werde gross, 
Und madi uns vom Itirthum k». 



Zciif \\w an die rcclitcn Stc^o. 
Führ' uuä ütcts .aut eb'uer Dahn. 
KXttm« ÜMner aus dem Wege, 
AVas im Lauf uns hiudern kann. 
Und wer doch gestrauchelt hat, 
Dem gieb Reue nach der That. 



I.asp inis stets dein Znugnis.s merken, 
liasä wir UuttCh Kiudor <üud, 
Dass wir unsera Glauben stSrken, 
AVrnii sich Notli und Jlranp^al Hnd't. 
l>ehr uiM, das« de« Vaters /ueht 
Eini^ unser Bestes suvht. 

HmrafCB Hnv. 1664. 
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59« Kommt her zu mir, spricht Oottes Sohn. 



lö^^.. 




1. Ihr ar-men SQn-dex kommt zu Häuf, zu Je - su len-keC^ (u-ru 
Eb heisst: er niiDhitdte San -der an! dfüm kommzu dälti der: hel-fen 




:J:T- 




I4nf. mläi-se - lig uhd be - la 
2. . bmn, loch Ruh in sei - nen Ar 




den ! Er öff- net sein er - bar-mend| 
inen ! Komm weinend. )(omm in .ffoah-rer 







1. llcrz. für Al-1(' dir in Ken uii«l Schmer/ <i- k<ii-iifit ili - rrn Si ha - ticii. 

2. ba«s. und fnU im Uiauben ihm zu Iruw, er wird sich dein er - bar - men- 



\4/ W 



3 

Verliissut wohl ein treuer Hirt 
Sein Schäilein. wvww os sich verirrt? 
Er sucht rs mit ^ erlangen ; 
Er liisst die Andern ullc atelin. 
Dem Einen niglieh nach zo gehn,. 
Das Eine sn un&ngen. 



So sucht <l< r iieiliind, Jesus Christ, 

Die Seele, die verloren fet,' 

Bis dass er sie f^efundcn. 

Ach, ln.s.s (liih finden, wenn er lockt. 

() Sünder, bleibe nicht -verstockt. 

^ah «nd die Gnadenetunden . 

Laobehti, geb. lUGO, 
f 1722 «b HmOMUnctor mm Dom n 

8» 
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60. Liebster Jesu, wir sind hier. 

Job. BvBOEnt Axu, tM4. 





1. 



rr 

Lieb -fiter Je - su. wir sind hier, dich und dein Wort an - su- 
Len - ke Sin - nea und Be - gier auf die «Os - aen Huui-'mdii- 



-Sä SL 



L3St 





I 



dii- ge - zu - geu wer - den. 



I 




2. 

Unser Wissen und Verstand 

Ist mit Finstfriiiss umhüllet, 
Wo der Geist , den du gesandt. 
Nicht mit Klarheit uns erfüllet, 
(iutcs (lenken, thuii Und dichten« 
Musst du selbst in uns Teirichten. 



O du Glanz der Herrlichkeit, 
Licht von Licht aus Gott gebraeo. 
Mach uns alh'sammt hereit. 
Oeffne Herzen, Muud und Ohren; 
Unser Beten. Flehn und Singen, 
Lass, Herr Jesu, wohlgelingen. 

ToBUfl CuvsKinES, geb. 1619, f 
ab KiichnuBth und Pvtor m Fwgftsbi «ad W<fd«n In d«r Obnpftb. 
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61. Lobe den Herren, den mächtigen Köni^ der Ehren. 




I Lo-be den Her-ren, den niiichti - gen Kö-nig »1er Kh 
Lob' ihn, 0 See - le ver - eint mit den liimrali- sehen Chö 



ren! 
reu! 




Xontrinet va Häuf! Psal-ter and Uar-fe. wach' auf! LM-raet den 



— — o- 




T,obe den H- rrm der Alles so herrlich regieret, In wieviel Noth 

Der wie aul Flügeln des Adlen, didi «tcher Hat nicht der gnüdige Gott 

gefiQhret, üeber dir Flügel gebrdtetf 

Der dir gewährt, 4. 
Was dich erfreuet und nährt» Lobe den Herxen, iumI preiie des Ewigen 

Dank ea ihm, innigst gerQhret. Namen, 

3. AUes was Odem hat. preise des HeUigeik 

Lobe den Herren, der künstlich nnd feindidi Namen 1 

bereitet. Er ist dein Licht! 

Der dir Ctosundheit verliehen, dich lirenndlidi Seele Teigias es ja nicht. 

geleitet. Lob ihn in Ewigkeit! Amen, 
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69. hobt Gott; ihr Chrlstefi allsugleidh. 

KtniLAVü Hkhmann, 15r>4. 





1. Ijobt Gott, ihr Chri-sten all - su - gleich von spi-iien» hOch-sten , 
i. Der Sohn kommt au« de» Va - teis &:hoott. eüi H^-land uns' xu -j 



— jO 



r 



Thron f er schlensst uns auf sein Hini -nicl - rrinli, und schenkt uns 
sein, er nird ein Menscli, wird arm und blos, uns e - wig 

Iii ■■ , 



T 




r 



1 



sei - uen Sohn, 
za er - firenn. 



4. 

Er wechselt mit uns wunderbar, 
Nimmt untre Armnth an! ' 
Uns aber beut er (lilter dar. 
Die Niemand schfitxen kann. 



Oer alle Dinge trOgt und hält. 

Mit j^öMlicIu r rirualt. 

Koramt arm uml niedrig in die Welt, 

Erscheint in Knechtsgestalt. 



5. 

Er wird ein Kind, um uns das Recht 
Der Kindflchaft ku ▼erleihn. 
Preis ilin . begnadigtes GeacUechtr 
Das ew'ge Erb' ist dein. 

Micour« Hebuamn. 
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63. MaoVs mit mir, Gott, nach deiner Güt*. 

,T. II. S.HK1N. Jtl.!S. 





. Mit luit'h sjiiitliL (/hii-atus uu »ur Jlclü, i'ulyl uici - uum Vur bilil 
ver - iSug-net euch, ver - la8«t die Welt, mit ili - ren eit-lcn 



_— — u ! — , — ^) — ■ j — o 





Ja, U^rr, deiu N'urbild leuchtet mir, ■ 

SSu eiaen heilgen Leben. 

Wein anders -ollt itli wohl als dir, 

Zu folgten mich bestreben? 

Dn «eipt den Weg sam tr«hren< Wohl; 

Und wie ich richtig wMadeln soll. 



80 hsat um denn mit unaerui iierru. 
Wohin er Alhret gehen, 
l'ud \vohl<;einuth. getrost und gem, .. 
Bei ihm im Leiden stehen ! . . . < 
Dean, wer nicht kämpft, trü^ auch tttm Lohn 
Des Lehens Krone nichk davon. 

Job. Sofluvm (AMOXEim) lASS. 
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64. Mein Jesu, dem die Seraphinen. 




1704. 





M<'in .Te-su, dcnidio Se - ra - plii 
luu mit verdecktem An- tliu die 



nen, wenn dein Hc-ftlil an aio er- geht, 
ueu, im Glaii-xe dei-iicr Mu - je - stät: 



VA/ 





wiemllten meine blS-den 



gen, die der ver-hnM-ten Sfln-d^Na 





iiuelj so viel trüber hat fre - nmclit. dein helles Licht xu tich(iut;u lau 



2 3. W 



Doch gönne meines Glaubens Blicke 
Den Eingang in dein Heiligthum, 
])as8 deine Gnade Tri'^i '-rquicke 
Zu meinem Heil und deinem Ruhm! 
Von fern steht die beschämte Seele ; 
Doch wenn sie reuevoll sieli beugt. 
Bist du es, der sich gnädig neigt. 
Und qnicht: adn liSt?* die ich erwfthle.« 



Ja zeige, Jesu, dich voll (ifite 
Dem Herzen, das nach Gnade ledhst! 
Hör auf da.s sehnende Gemflthc. 
Wie es. »Gott -sei mir gnädig l« ächzt. 
Dein Blut ist schon für mich geflossen. 
Um wegzunehmen Schuld und Pein; 
Wie soUt'st du mir nicht gnädig sein? 
Nein. Henr, du IcannitnidinielitvetttiMsett. 

W. CnKisropii I)),Ksi.KR. ftib- lllr.ü, y 172? 
ids Conrector der Schule zum boUigen Ocist in NOmbetg. 
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HoffiiDiig stehet feste. 



NKATfPEK. 16S0. 




1. 



Auf, ihr Cturi-stea Chii-sü Glie - 
Auf, wadit auf! er - numfc euch wie • 



der , han - get fest un 
der, dh' der Feind die 





eu - 
6>ee • 



IT ^^abt beut Kampf und Strdt CM - «to 

J J . J J « ' ' 





and der Chri-sten - heit. 



2. 

Fb^t des Hdlends Kreiuealahiie, 

Trauet seinem starken Arm ! 
Tobt auch auf des Kampfes Plane 
Seiner Feinde wflder Schwärm ; 
Christi Heer kann vielmehr 
Wenn es stehet um ihn her. 



3. 

Nur auf Qiriiti Wärt gewaget, 
BfU Qebet und Wachsamkeit; 
Dies idlein macht unverzaget. 
Und recht tapfre Kriegeslent: 

Christi Wort ist der Hort, 
Der MUS schirmet fort iinil fort. 

Justus Falkner, Prediger su Ncw-York und Albanien 
ia Anniki im Aabag dta 18. J«hihiindai(«. 

t 
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66. Meinen Jesum lass idi nioht. 



I6ftft. 




< 



~l . I I l ' 1 . 

1. Mei-nen Jc-sum Li^s ich nicht, weil er atch ftr mkh ge - ge - ben; 

2. J« - mm luB ich min«m6r nieht, bis an mei-nM Le -ben» Ea - de, 



. oJ I r-'='-C 



sollt ich nichtaus Dank und Pflicht, «a ihm han-gen m ihm le • bett^ j 
undToU CHaiibeii*<»u.> ver-oichj;, geh ich mich in aei-ne Hin • df^ j 




< 



9S 



Er ist nu'i nt"; T-o-boiis Licht, 
Herz mid Muinl aiic Freuden i>pncht: 



mci-ncn Jc-siim lass ich nicht. 
uiei'Ueu Je- sum lass ich uicht. 





3. 



Laas vergehen mein Gtedcht, 
Aller Siimen Kraft entweichieil, 
Lass dos leUte Tageslicht, 
Dem gebrochnen Aug' erfoleicben ! 

Wenn des Leibes HQtte hriclit, 
Meinen Jesum lass ich nicht. 



Nicht nach Welt, nach Himmel nicht« 

Nur nach ihm mein Hen? sich sehnet; 
Jesum such' ich und sein Licht, 
Ihn, der mich mit Gott venOhnet; 

Kr hf'freit mich vom Gericht, 
Meinen Jesum Ims ich nicht. 

M. CujusxiAK KiTMAiar, gab. 1607, 
t ICeSabBMtarnFwcntehir 
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67. Moigenglanz der Ew^keit 



1704. 




I Mor- gen - planz der 
hilf in die - ser 



E - wig - keit , 
Mor -gen - zeit. 



Licht vom im - er- 
dass dein Schein sich 




15 



/TS 



un - sre 



Nacht. 



4. 

Schntlck tun mit Gereehtigicrit, 

Als mit eincin uri>.seri Klriilr 
Das von uns nie werd eutweUil, 
Uncl an »einem Obms nie leide : 
las m s hell ond afindenieiii 
Vor dir sein. 



2. Deiner Gnade Morgenthau 
Senk, o Herr auf uns sich nieder, 

DasR, gleich BlumeTi nnf der An» 
Sich die Seel erhebe wieder. 
Seegen strOm anf deine Schaar 
Immerdar. 

3. Grieb, daas deiner Löeb« Gluth 
Unsevi Heixena Kill? ertOdte, 

— Und erwecke Sinn und Muth 
^IZZ^^ Bei der neuen MorgenrOthe, 

Daas trir, deine Bahn lu gdin, 
Bedit anibtehn. 

5. 

Lencht nne aelbet in jene We]i, 

Du verklärte Gnadensonne, 
Ffihr ona durch das Thränenfeld 
In das Land der «fliNeii Wonne, 
Wo, was selig uns erhOht, 
Nie vergeht. 

KaogtBT. BowMBoni, TMherr, geb. 1636. 
f 1888 all G«h.-IUth und CUizki-DirMtor an Hofe m 8nhb«di. 
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68. Nun bitten wir den heiligen Q&at, 



1525 




1. Nun bit-teu -wit den hei>]i - gen Gdat, am den fech-tea Glanbeai 

2. Da wer-dies Licht, gieb an« dd - feenSdurin.l^ai)« Chri'^toA or-ken- 



J J J_ ^ J ^ J ^ ^ 



ü 



/TV 





ol - ler - meist, dasts t-r uns be - hü - te an ua-»erm En - de^^w 
nen ul - lein, dass wir au ihn glaa - ben, den (renken Hei - haät 





1=^ 



int: 



/TN 



wunu wir »eunniiir ri aus die - sciu E - Icu 
der na« ge-bnusfat mm reoh-ten Va - ter 



de. Er - barra dich Herr! 
Umd. Er - barm dich Herr ! 




Du sOase Liebe, du himmlisch Gut, 
Lan xms empfinden der Uebe Glut, 

Dass wir uns von Herzen einander lieben, 
Eine« Sinnes des Uerm Gebot ausüben. 
Erbarm dich Herr! 



Du höchster Truster in aller Noth, 

Hilf, danwirnkhtfllrclitenSchandnndTod, 

l)as8 uns Herz und Sinnen nicht gar vorzageti, 
Wenn unsxe SOnden uns woUen verklagen. 
Erbarm dich Herr! 

Bin altcii Lied aus dem ISUa Jahihnndsit 
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69. Nun danket Alle Gott. 



J«B. CbOoks. 164§. 

/TS 




' ' ' ' ' I i . . ^ 

Nun dan-ket AI - le Gott, mit Her-zen« Mund und Hin 
d«r grok-w Din^^s thut, an tmi nnd al • lan En 





1^ 1 Pi i I I ' r I i 1 



• der uns von Mut-tor - leib und Kin-des - bei-ncn an. bis die-sen 




An - gen - Mick nn - sih - lig Guts ge - lluui. 



m 



=?=c 



J 



Der ewigreiche Gott 
WoU uns bei unserm I^bcn 
Ein immer fröhlich Herz 
Und edlen Fkieden geben, 
ITnd uns in seiner Gnad 
Erhalten fort und fort. 
Und uns aus aUer Nofcli 
BiifiMB Ittor vad dort. 



Lob. Elir und Preis sei Golt, 
Bom Vater und dem Sohne, 
Und Lob dem heälgen Oeist 
Im hohen Himmelsthrone; 
Der Gott, den wir erhöbn, 
Bleibt, wie er ewig w«r, 
Umndlidi gBoea mnd pA; 
r^ob sei ihm immerdar. 

M. Mabzui anfOKASZ^ g«b. 1586, f tQ4» 
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70. Nun lasst uns den Ldb begraben, 



1544. 



< 




1. Herr Je - m Christ dein theu- res Blut, ist mei-ner See • len 

2. Dein Blnt mein Sehmockiiiid Eh - iw •> kleid, dein Un-adudd und Qe- 




3^ 



1 — t 



hOdi-ttea Out, das tiff • 8tet, «Ubktnnd maekt al - kin, 
vech-tig - I»it. nacht, da» ieh Icann vor Gott be - atdtn 




— ^ j " 



-|g — £ 




< 



:p: 



I 



Ciott mich 
in des 



.il - 1er Süll - de 
Ilini-mels Freud' ein 



M r r 1 1 ±^ 



- o« 



I 



rein, 
gehn. 



(), Jesu Christa, Gottes Sohn, 
Mein Trost, mein Heil mein CinadenAwn, 
Dein Blut, das in mir l .d < n chafiti 
Elfalle mich mit neuer Krall. 



Herr Jesu, in der letzten Noth, 
Wenn mich trsrlirecket Sünd' und Tod, 
Dann lass mich die^sen Trost erfreun : 
Dein Blut macht mich von Sünden rein. 

Db. JvMAMm Ouuan», geb. 1611, f 1684 



aU Obetbsfjprodigtt ti»d 
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71. Nun lob* mein' Sed' den Herren. 

H. KuorLMANM. 1540. 



1 



1. 



Man lob den Ilerm o See 
Ver - giie vUtHt und er - dh 





r 

le! WM in dir ist dm Nammen aeinl ■> 
le, WM er ge • dwB didi m «r • html t 



r-c- i *i r i r r m 




§2 



bat die Schuld ver • ge 



bcn , denn sei - ne Gnad' ist gross, er schützt dein ar - lues 



I I 



\ 



-4^ 




ben, «nmt dich in tei-nenScIiooM;« Mietet und er • qui-okot» Ter-jün-get 




d(» - De Kraft, und was sein Katb dir «chi 



ckct, hat im>incr Heil ge - scknfit. . ,J 



2. 



Er liatniu 

San beiBg Beebt und sein Gericht ; 

ErbarmuTig ohne Maassen 
Folgt dem, der nicht sein Bündniss bricht. 
Den Zorn lässl er Vialil schwinden, 
Straft nicht nach untrer Schuld, 



Er l&88t uns Gnade indea« 
Und trägt uns nnt Gednid. 

Nun dürfen wir nicht sorgen, 
Fem hksst er von uns sein, 
Wie Abend von elein Morgen» 
Die Sünd' und ihre Fein. 



J>. JOBAMN POUAKDKB, geb. 1487, 

f 1641 BbCMigirinXMiitbng. 



Digitized by Google 



72 



72. Kim preiset Alle Gottes Banuherzigkeit. 

M. A. von L0WKK8TKRK. 1644. 

f TT 





1. Idi hiV voll Fer-ne Herr! d^-nen Thron er-blickt, und hlt-to ger-ne 

2. Du war w px8chtig was ich im Geist ge-aeh'n ! du bist tdl - mächtig 

Ä J.J.A . 




mciBHer/ vor-aus-ge-schickt! uiuUiät-te gorn meiR mü - des Lii 

dnim ist dein Licht soMhön! Könnt icli au die - wn h«l - len Thro 

I i ' I 

^ ^ ^ ^ J I 




C=>- 




r— r- 



ben 
neu 



Schöpfer der f ioi-ster dir 
doch sc hon von heu-le an 




wig wuli 



1 



-4- 



Ii". 



3. Nur, ich bin sündig. 
Der Erde nodi geneigt, 
Das hat mir bOndig, 

Dein heUger Geist gezeigt ! 

Ich Un noeli mdht genug gereinigt, 

Noch nicht gnn?. innig mit dir Tereinigt. 

4. Dck!i bin icli friihhc-h 

Das» mich kuin liann erschreckt; 
läi Inn idhon selig 



Seitdem ich das entdeckt ! 

Ich irill midi nodh im Leidea ffiben. 

Und dich zeitlebens inlirflnstig lieben. 

Ich hin zufrieden 
Diiss ich die 5tadt. geschu; 
l nd ohn' ermüden 
Will ich ihr naher gehn. 
Und ihre hellen goldncn Gassen 
Lebensbuig nicht aus den Augen lassen 
]>>. Jou. XiMoniBra Hmu». 
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7d. Nun ruhen alle Wftlder. 



/Ts 




1. Nun ru-hct in don Wül - (lern, in Stiid-len und iiuf Kcl - dem 

2. >Vu bist da Licht, ge - blie - ben? die Nacht hat dicli ver - tne - bea, 





«auüt scliluuuQecml w&a da lebt, ihr a - het moi-m 6'm neu, sollt 



die. Hacht des Lich«tes Feind. Doch ei - ne an • dve Son 

I _ J j J J j 



Im. mein 



^^^^^^^ 




(iot-te« Lob bC'- gin - neu. fh ihr dem Schlaf eu<h ü - her - gebt. 
Je • «tt8 mei-ne Won - ne. ist's die mir iieli im Uer-zea scheint. 




j- 




3. 

Der Tag iat nun vergangen, 
Die goldnen $terae prangen 
In jenen Hinimelsböhn. 
So werden, Herr, die Deinen 
Einat fitoinen glÄh awahBinm; 
Auch ich urttrd unter ihnen atehn. 



Ich will, der ßuh zu ptiegen. 

Die IQeider von mir legen. 

Das Bild der Sterblichkeit. 

Einst sinkt auch diese HlÜle, 

Und wn da GnadentfUft 

Sdienkt Chratns mir daa Ehrenkleid. 

PxvL OaaasBD«. 
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74. Nun sicli der Tag geendet hat. 




t 



t Nun sich der Tag ge - < n - det 
2. ^ur da, mein Gott, wirkst oh - ne 

! 1 



hat, ili>' Son - ne 
East. du schläfst noch 



4=c 



1^ 




/TS 




uioht mckr scheint, schläft wa.s von Ai - beit uiüd umi matt, und / 
adilamment nicht; ob uns die Fin-ster-niM um • Amt, 1>1«A>(||^ 

^'-^v Ä A A ^ ^ ^ -p- J 



WM ZU - Tor ge - weint, 
du doch un - «er ficht. 



er I 



-O -- 



Gedenke, Herr, nun auch an mkli 

In (Ii'' er dunklen Niiclit, 
Uud halte du mich gnädiglicb 
In dMiMr Hut und Wacht. 



Soll diese Nacht die letzte sein. 
Kasst mif'h des Todes Hand, 
So führ mich, Herr, sum Himmel ein 
In» ew'ge Vaterland. 

JoH. Fribdhick HKRzoa, geb. IG]', 
t 16tf9 als Kathsooiuulent su Drciden. 
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75* O! dass ich tausend Zungen hfttte. 

I ■ I- ' 



17U. 




mit «1 • len We-«eii um die Wet - te lobt Ich dann Gott ans 



'j ^-^ I r F jpg 




*^rrr r ff rr i r i ^ 



I 

Her-ze^-^und. I>«» ^ « mir ga - flmn. irt maliT. ab 

J II. 



J J 




(), daaa doch meine Stimm' erschallle 

Bis dahin, wo die Sonne «teht ! 

O, lass mein Blut mit Freuden wallte, 

6o lang es durch die Adern geht 1 

O wBie jeder Pnb ein Dank, 

Und jeder Odem dn Geaang ! 



3. 

Wer flberstrOmet mich mit Seegen? 
Bist du es nictht . du reicher Gott? 
Wer schützet mich auf meinen Wegen? 
Du mächtiger Herr /ebaoth ! 
Du leitest mich nach deinem Rath, 
Der nur mein Heil beschlossen bat 



4. 

Drum schu rigot nicht, ihr meine KrSfte; 
Anf , auf. braucht allen euren Flein ! 
Und euer freudigstes Geschäfte 
Sei meines Gottes Ruhm und Preis. 
Auf, nu-inc Seel, ermuntie didi, 
Und lobe Cutt herzinni^lirli . 

Jon. MRirrseH, i^farrer xu KemniU 
bei Bonntiidt in der Obcilwuils, i 1734. 

10 • 
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76. 0 du Liebe meiner Liebe! 




O Durrhbn'-clier ul - 1er Bau 



de , der du Well imd Tud bc-zwangst, 



«nd aui> der £r^iii»4ning Sum - de dich em-poriumHtminelsdiwaagilii 

JA A ■ ' . . , , , ~ 




Ä es! «I 



i 




Um ilu' Üei-uca stu er - ret-ten, willst du im mer bei uas sein:Jl 

I I ! . ' ftl 



T 




so zer- brich denn «n-ave Ket*ten, en-de tib-oter Kneditscbaft Pein. 



Das« du nichta von dem verlierest. 
Was (icr Vater dir gcschfiikt; 
hasä du uas zur Kuhe iClhrest. 
Aus dem Kampf der uns bedrlngtt 
Dazu wohnt in dir die Fnllc 
Aller Weisheit, Lieb und Macht. 
Demes Vaters heiiger Wille 
Sei durch dich «a uns ToUbracht. 



3. 



Schan hernieder, wie vir fingen. 

Wie wir seufzen immerdar. 
Lass 7M dir die Bitte dringen. 
Uns zu schützen vor Gefiriir; 
Vns aUmiichtig zu erlösen 
Von dem Dicust der Eitelkeit. 
Von der List und Macht des BOsen 
Welclies stets den Kampf ement. 
GtorrFBiBO Abmou», g«b. 1 666 , f t ' ^ Paeior 
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77. O Ewigkeit, du Donnerwort. ^ 



oiT, Srnop, 1641, 



r r I T r 




I MdnOkub'bt raei-nes Le -bei» Ruh. und fftbrt midi dei-Aem Hirn mel 
Ver-leih mir Henr, Be-stfin-dig - kdt. d«8» die-aeo Timtin. «1 • lern 





r • ' II 
•4> in. o du» an den ich glaa - bei 
Leid, nichtomei-iier See-le rao - be. 



ff 

Hef pr8g et mei-nein 



I 



Vi/ 



1^ 



r 



— O— -r— 








r F' 











< 



Her - ivn ein ; welch Iloil 



CS 



ist . ein Clirist zu 



I 



2. 

Dn hast dem iterbHchen Gteachkeht 

Zur »eigen Ewigkeit ein Recht 

Durch deinen Tod erworben. 

Zum Staube lehrt rarfick der Staub, 

Mein Geist wird nicht des Todes Baub; 

Du bist für mich gestorben. 

Mir, der kh dein ErlSster bin, 

let diceee Leibee Tod Gewinn« 



Ich bin erlttst, idi bin ein Chiitk. 
Und mein beruliigt Herz vergiaat 
Die Schmerzen dieees Leben«. 
Ich dulde, waa^ich dulden idl. 
Und bin des hohen Trostea toU : 
Ich leide nicht vergebens. 
Gkrtit aeXber mint mdn Theil mir zu. 
Hier kurzen Schmerz, dort ewge Ruh. 
Dr. BAumuixllttiram, gtk. 1735, t I79.t al* 

1 OofMDblgCD. 
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78. O Gott, da fronuner Gott. 



1618, 




I I ' I 




^ 



1. 



Adi Gott Ter- la£s mich nicht, reich* dn mir dci-ne HSn 



dM» idi die PU-ger-achaft im Glanben wohl toII - an 

I I I 1 I 



de, 
de. 



-<z> 

r- 




Hier in dem iin-stem Thal, «ei du m«n hdl>ki Licht, mein Ste-cken 







z{^n=^ — ^ — " 




1 j j 








f—f 1 1 l4 




< 



und mein Stab; ach Gott, ver - lass mich nicht! 

J 




2. 

Ach Oott. verlas*! midi nirht. 
Lehr' deinen Weg mich wallen. 
Und Inis mich nimmermehr 
Tn Sünd' und Tlinrlieit fallen. 
Verleih mir deinen (ieist. 
Gieb Glanbemsvmmi^t; 
Utul wenn ich straucheln 
Dann, Gott, verlass midi nicht! 



At h Gott, verlass mich nicht 
In Nutheu und Gefoliren; 
Wo Niemand Bchfltsen fiann. 

Kannst du mich «nhl bo«nbrrn. 
Wenn sich Versuchung naht, 
Und Staifce mir gebcifshtt 

So weiche nicht von mir, 
Verlass mich Schwachen nicht 1 

Salomon Fbakck, geb. 1659, f t72& all 
0)»M^CoBmtoriiil-8MMUUr «u Wcimir. 
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79. O Gott, du frommer Gott 



1^ " 




< 



1. GuU ist und bleibtge-treu! Er hörtuicLtaul' zu Hu - bcu , ptlegt er 

2. Qottüt und bleibt ge> treu! Kr hilft ja >el-ber tra - gen, was er 



gleich 
uns 





fr rr' '^r ' rrr ' r r; 

oft und tief, die Sei nen zn We - tril - ben. Kr ]n afet durch das Kreuz, wie' 
aaf^er - legt, die I^-isl der schweren Pia - gen. Er übt oft stren-ge Zucht, tmd 



I 




< 




Ä - 

r 

reta der Glaube «ei, wie standhaft die Ge-duld. Gott ist und bleibt ge • treu! 

blei-het doch da - bei, ein Vn- ter der uns liebt. Gott ist und bleibtge • treu ! 




— i Lj 



4. 



Gott ist und bleibt getreu! 
Er weiss, was wir vermöge. 
Und nie wird er zu viel 
Uns Schwachen auferlegen. 
Er macht sein gläubig Volk 
Von allen Banden frei, 
Und rettet aus der Notk. 
Gott ist und bleibt getreu ! 



Gott ist und bleibt getreu ! 
Er tröstet nadi dem Weinen. 
Und lässt au<« trflbpr Nacht 
Die Freudenstertie scheinen. 
Der Trabsal heft'ger Starm 
Geht auf sein Wort vorbei. 
Sei, Seele, oui^trost! 
Gott iat und bleibt getreu ! 

Dr. f OB. Cuttsxuir Wixiuxmi 1 
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80. O Lamm Gottes! imschuldig am Stamm. 




I O lAnuroGot-tes.! an - schul dig Air un» am Kmiu ge-ctor • ben! . 
DeuTod littst du ge - 4nl - dig. und hast uns Leb*ner-wor - b«n.* * 




, — _,-r — 1- — I 1 o- 




Die SOnd* hast du ge ^ tia - gen , oonst mOsatea wir ver - ca - J 



^^^^ 



gen. Br - iMurm dich un-aer, o Je-su! o Je 




^ f 



2. 

O Lamm Gottes! unschuldig. 
Für uns am Kreuz gestorben! 
Den Tod littst du geduldig, 
"Und hast uns Leb'n erworben. 
Die äüud' hast du getragen. 
Sonst müaaten irir verzagen. 
CMeb uiie detncD Fkieden, o Jesu 
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81. O Traurigkeit! o Herzeleid! 



1641. 



1. O Trau - rig - keit ! o Hcr-aie - leid! ist das nicht zu bc- 

2. O Men-schen-kindl nur dei - ne 8ünd" hat die - ses an - i^c- 





kla 
rieh 



r r 



gen? 
tet, 



Gott des Va - tcrs 

da du durch die 



oi - nig Kind , wird ins 
Mis - se - tbat, wa - rest 




5. 

Hochselig isl 

Zu jeder Frist, 

Der dieses recht bedenket. 

Wie dar Herr der Heniidikeil 

Wild ine QaÄ> gesenket. 



3. Dein Bräutigam, 
Dos Gottcslanim, 

hiegt hier mit Blut !j( (li»ssen. 
Welches er gauz mildigUch, 
Hat fDr dich fergoeaen. 

4. O süsser Mundl 

O Glnul>cn^;nnid! 
Wie bist du so zerschlagen? 
Alles was auf Erdc-u lebt, 
Mon dich ja heklogen. 

6. 

O Jesu, du 

]\r( !ii Hülf und Ruh; " ■ 

Ich bitte dich mit Thrünen, 
IlUf dais ich mich bis ins Grab 

' stt Wedel u der Elbe. 
U 
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82. Preis, Lob, Ehr, Ruhm, Dank, Kraft und Macht. 



o -o-f 



I I 




1. 



(fC-(luW! wiü st'lir der Stnnii uiidi wdit ; (jc ilukl ! wctiii Trost und IloffnuDg 
wenn AI • les «cheinbar rück- wärt« gebt, und Uot- tes Hand m( Ii nii-gend. 




0— 



-1 



Si'liwiu - (It'l, 
flu - det! 



Er «Cham didbi dodb mit on-ddit-ba • rer Hand, 

I 




I I 



rr' p 



1 



führt dith fnu bis in dti.s \'a - tor - land. I 



Geduld ! nach manchem sanoi n Schritt 
Wini deine Buhn von Seeguu triefen. 
Der Ghiube wagt auch kühnen Tritt. 
Dnrchuandclt nmthiff Höh'n und Tiefen; 
Kr steigt ins Thal der Niedrigkeit hiuab. 
Und hurt getOMt dem Hmn Erhöhung ab. 



3. 

Geduld, mein ITerz, bis Er dir winkt« 
Zu ilim ins irreiideureicli zu treten. 
Und wenn auch Alles bricht und sinkt, 
Geduld im Leiden, Wachen, Bolen ! 
Nicht lauge mehr, dann ist das Dulden aus; 
Mit jedem Schritt nehst du dem Vatvhaui. 
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83. Binge recht, wenn Gottes Gnade. 




1 . Hin - gc reclit, wenn Got - ics 

2. Rin - ge, denn die IMorL' ist 



(«na 
(II 



-4- 



de , 

I 



si<;li er - har - tnrnd 
und der Le - beiis- 



-o- 



I 




r ' I .. 

von der Last die 
Clm • tfsi Stm- tet 




I 



schwurt, 
mal. 



o — 
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3. Kampfe bis aufs Blut und Leben, 
Dring hinein in Gottes Heich ; 

Will der Satan wi(!or.sfrcT)en, 
Werde weder matt, uoch weieh, 

5. Hast du Don die Perl' errungen, 
Denke niolit, nnn ist's gethan ; 
Noch igt Alles nicht bezwungen, 
Was der Seele echaden Itann. 



4. Ringe, deine IJeb' erglühe. 
Halbe Liebe hält nicht Stand, 
Dass dein Herz der "Welt entfliehe. 
Sei es ganz för Gott entbrannt. 

6. Schaffe ja mit Furcht und Zittern 
Deiner 8eden Seligkeit, 
Lass dein Herz durch ni'diUs orsciifttAenit 
Wenn der Feinde Macht dir druut. 
JoH. JoiKPH WMp*utR, gcb 16;u, f 1722 ab 

CoMwtoriilratlt md ObW' D oni p mijg» n 

II» 
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84. Schmücke dich» o liebe Seele I 



JoH. CBltan, 1649. 




I i>chinü(-k<> dich, o meiue See - le. lu&sdie duuk-le Trauer- h(>h - le, 
' kommiui« heL-le Licht gegan - gen, fan-ge herr-Bch an zu pran • gen. 






Denn der Hffitt, voll HeHuiMlGhra - den, will in MinemTiach dtck la - dei|; 




der den Himmel kann ver - wal-teii, will jetzt Wohnifiig in dir hal - ten. 




2. Froh, wie treue Freunde pficgcii, 
Eile deinem Freund entgegen. 
Der mit sinnen Gnndcngabon 
Jot/.t dein armes Herz will luben. 
Oeifn' ihm schnell die Geistespforten, 
Spric'li zu ihm mit Worten: 
Komm, ich will dicu mit Verlangen 
AIb den liebsten Out emp&iig«i ! 

3. Wer ein Kleinod will erringen. 

Pflegt son'?t riold dafür 7.n l»ringen. 
Doch für diese theuren (iahen 
Will er irdtseh Gold »idit haben. 



In der Berge tiefsten Gründen 
Ist kein solcher Schatz zu finden. 
Den man könnt' als Zalilnii",' reichen, 
Ffir dies Kleinod sonder (tieichen. 

Acli wie hungert mein Gemüthe 
Nach de» Menschenfreundes GOtel 
Acli wie pflcpft mich zu dürsten 
Ma<;li dem Quell des LebensfOrsten ! 
Nimmer hör ich auf, mit ThrSnen 
Midi nach .seinem Mahl zu sehnen« 
Dnss in diesem Brod und Weine 
ChnstiM neh mit mir Tereine. 

JoHahh FaurcK. 
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85. Seeleubräutigaiu, Jesu Gotteslamm! 

Adam Dhehe, I69S. 



rT f^r 



-o — #- 

I r 



Iis: 



1 . Sec-lcii - br3ii-ti - j»am , Je - sn Got- tes - lamm . ha - be Dank fflr 

2. Dei-ne Lie-be^-gluth. stär-ket Muth und Blut; wenn du freundlich 



I 




r I ■ r r KJ^ 



dei - ue lie - be . die mich zieht aus rei - nem Tne - be. 
nicli an - bli - dcest, und an dd - ue Bnui midt drit - elcest, 




III I I 

von dem Sün-den-schlamm, Je - su, Got - tes - lamm! 
macht mich wohl-ge - muth, dci - nc Lic - bes > gluth. 



3. Wahrer Memch und Gott. 

Trost in Noth und Tod, 
Du bist darum Mensch geboren. 
Zu ersetzen . was verloren 
Durch dein Blut so roth. 
Wahrer Mensch aad Gott. 



w 

4. Meine« Glaubens Lieht 

Lass verlöschen nicht. 
Salbe mich mit i!^udeu-OeIe, 
Dam hinfort hi meiner Sede 
Ja verlö.sche nicht 
Meine« Glaubens JJcbt. 



5. So werd' ich iu dir 
Bleiben für und für ! 
Deine lÄeiliC will ir 1. <'hren, . 
Und in dir dein i,ob vermehren. 
Weil ich fQr und für 
Bleiben werd iu dir. Aham Onn, 



so Amalidt. 
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86. Sollt' loh meinem Gott nicht jsingen? 

Jon. Schot, 1641. 



1. 



Sollt' ich mei • netn Gott nicht sin-oen, sollt' ich ihn nicht dank-bw sein? 



Gm-doB - adwinv 




Ins dodi Bidrtt» ab ha • ler Ue>tieii, «w wiii ticu-r» Tlcn be • «egt, da» 





J_ . J . _ -I 

Pf=^^ -c ^ p if I r r i 




sei - nc Zait« Got - Ics Lieb in E - wig • keit. 

■ 




2. Wif rill Aillcr s«in Gefieder 
lieber seine Jungen streckt. 
So hat alle Tiiue wieder 
Mich des Höchsten Arm bedeckt. 
Aus dem Niehta trat ich ins Leben 
Auf de« Vaten mlcht'gen Ruf; 
Und das Leben, das er schnf, 
HMaiK'li Ktcts M'iu Sctnit^ umgeben 
Alles Ding wittirt sirinc Zeil, 
Gottes Lieb in Bwigfceit. 



3. Seinen Sohn, den Eingeboniciiy 
Giel*t er aus Erlarincn hiOt 
Für mich Ann^n und Vcriomcn 
In des ew'gen Heils Gewinn. 

0 du Gnade sonder Schmnkent 
Dneqir Andlich tidfes Meer, 
TMch umfassen nimmermehr 

1 nsrc iiirnsi l)li( lu'ii ncdiiiiken ! 
Alles Ding währt seine Zeit, 
Gottes Uim in Ewigkeit. 

Faul Okkhardt. 



1656. 
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87. Straf micli nieht in deinem Zorn. 

.1=r=r--r^^- J-' -r--=b: " ' 




y Ma-chc dich, inemGeUtbe- reit, wa-cbe. fleh' and be • te, 
chtss dir nicht die bO - «e JSeit plOUUch nn-V ti« - te; 




I ' n ^ r 

im^ver' hofft ist achon oft 11 - ber vie - le From • mea. die Vec« 




r h> I 



«u-cfaung kom - man. 



1^ 



4. Wache, hab* auf dich wohl Acht, 

Tmu iiiclit (loiiiciii Ilcr/cii ; 

Leicht kaim, vi^t es uicUt huwuclit. 

Gotte« Huld veimfheneeiK 

Adi CS ist voller List, 

Weiss sich selbst zu schmeichehi. 

Fromuieii Scheiii tn heucheln. 



V4/ 

2. Säume nicht und wache auf 
Von dem Sandensclilat'p, 
Sonst ereilt mit schnellem Lauf 
Dich Gericht und Strafe. 
Sieh, es droht dir der Tod; 
Iia».s dich nii'ht iii Sünden 
Ucbereilet tiudeu. 

3. Wache, daas dich nicht die Weh 

l>iirclx Gewalt bezwinge, 
Oder, wenn sie sich vorstellt. 
Listig an alch bringe ; 
Wach und sich dass dich nie 
Falscher Brüder Lügen 
Um dein Heil betrügen. 

&. Aber bet* «vch stets dabei. 

Bete bei detn Wachen, 

Denn der Herr nur kauu dich frei 

Von der Tiiiirheit machen ; 

Seine Kraft wirkt und schafft, 

Dass du wacker bleibest 

Und sein Werk reoht treibest. 

Dr. Jon. Boaeiusii Fa>TKinr, 1(|9T. 
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88. Yalet ivill ich dir geben. 



^^^^ 




rr 



j Va - let will ich dir ge - bcn, du ar-gc. fal- sehe Welt: ^ 
' dein sQndlich bö - ses Le - ben . dnrch-ans mir nicht ge - fallt ; 

! I 



/TV 



1 — r- 



r 




r 



IT— t 



Himmd iat gut woh - neu : da - hin steht mein Be - gier, da wird 

I I ^ ' I ' 

I ^ ^ ^ 11^ 




:1 - 



e - wig 



i 



1^ Hl 

I dem 

I J. 



— - -<:z>— 




loh - neu 



der ihm dient «U - hier. 



I 



pi 



3. Rath' mir nach deinem Ueraen, 
O Jesu, Gott<»8 Sohn ! 
Süll ich liier dulden Schmerzen, 
Hilf mir, Herr Christ, davon! 
VcrkOr/' mir alles Lriden, 
Stärk' meiucn blüdeu Muth ! 
Lass scUg mich abscheiden, 
fietx mich in dein Erbgut. 



3. Verbirg mein' Seel in Ghwden 
In deine offne Seit: 
Rück .sie au.s allem Schaden 
In deine Hcnlirlikeit. 

Der ist Avohl liici gewesen. 

Wer kouunt im Himmels Schlu&s ; 

Der ist ewig genesen. 

Wer bleibt in deinem Schooss. 

ViU.BJUI!8 UkltDi^BGER , geb. , f t(i27 aU 

Fkadigar ra Vteutadt in GiuMpolu. 
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89l Vater umier im 




1. Sa wahr ich le - be, qmciit dein üott, luir ist qicht lieb tk» 6üa-dei8 Tod, 

2. Dies Wort be- denkt o Meus« lieukiml, Ter-zweif-le nicht» dci^Mr Sfind, 




/TN 



viel-mehr ist dies moiti \Viiiis«;h und Will', da&s in dcr Sünd'cr stc - he still, von 
hier fiadst du Trost und Heil und Clnud , die Gott dir zu - ge - sa - get. hat. durch 





4 - 








1. 1 J J 1 

r O-if— ^ r-O SS -> 








, — — 
.IL : — 









m 




sei - iier lios-iieit ueii-d»; sich, 
ei - nen heirgen theu-ren Eid, 



Doch hüte dich vor Sicherheit. 
Denk nicht: nocli liab ich lange Zeit; 
Ich will mich erst des Lebens ^reoik, 
Und wcrd ich dessen mflde sein,. 
Alsdann will ich Lckehrüti mich, 
Ggtt wird wohl mein erbarmen sich. 



und le - bc mit luii' c - wig - lieh, 
o - % dem die Sflnd' itt leidt 



4. 

Heat lebst da, heut bekehre didi, ' 

Eh mnri^rn kommt, kanns ändern sich; 
Wer heut ist frisch , gesund und loth, 
Ut moig«! knmk, vidleicfat auch todt. 
Stirbst du nnn ohne Reu und Leid« 
So bOwest du in Ewigkeit. 

Nicoum Maauin», 
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90. Tom Himmel hcNsli da komm ich her. 

IL LüXHin, 




(lacht ! ihn 
ward: da 



prc>i - se 
«nd - tc 



duxdi Je -mm ClirisL im 

liroii 



(iott von 



sei - nein 





1 : J 1 


1 . 




1 — ^ ^:^K 















^ TT r r F f r 



Him-mel und anf 
HeU der Welt, den 



r 

Er - den 

ew' - gen 

J- 



ist. 
Sohn. 



i 



D;iinit der Sünder Gnad' crhfilt, 
Krnietlrigt sich der Herr der Welt, 
Nitnmt selbst au uiisrcr Meuschlwit Tlieil, 
Eiacheint im Fleisch za uneem Heil. ' 



Wenn i( Ii dies Wunder fassen will, 
So steht uu'iii (k'isl vor Khrfurcht «tili. 
Kein cndliciicr V erstand urmisst. 
Wie gron die liehe Gottes ist. 

« 5. Herr, der du Mensch geboren wirst, 

Tniiiianuel und Friedefürst, 
Auf den die Väter hoffend sahn, 
Dich, Gbtt, mein HeOand, bet' ich an. 

Chb. Fearanioon Qbubix. I7S7. 
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9L Yon Gott mrill ich nicht lassen. 




i. 



Von Gott will Ti-r ht las 
Ich will im Glauben fas 

t ! 



Rcn , denn er ver - lässt mich nicht ; 
aen , was mir sein Wort ver - spricht. 



— o- 





) 




Er' reicht mir sei - ne Hand , er weiss mich 2« ver - «w 



gen, am 




Wenn Menschen Iluld und Lieben 

In Ungunst sitlx verkehrt. 

bt er doch treu geblieben 

Dem , der ihn liebt und ehrt. 

Er hilft, aus aller Noth. 

Erlöst aus allen Banden. 

Macht frei von SOnd und Schanden, 

Und rettet selbst vom Tod ! 



Auf ihn will ich vertrftnen. 

Auch in der s< hworsten Zeit : 

Kr lilsst sein Heil niicli schftuen. 

Und wendet alles I/cid. 

Ihm sei es heimgestellt ! 

Ijcili. Seele. Gut und Leben 

Hab' ich ihm übergeben; . 

Er mach's, wie'.s ihm geföllt. 

M. Lrnwia IIki.mboi.d, geb. \T■^'^2, 
f 1&98 all SuperiBteBdcat sa MaUbmsea. 

II» 
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92. Wadi' «iif mein fi^e und «uge. 




1 . \V ach auf, mein Herz und sia 
•d. Nur er könnt in Ge - fah 



ge dem 8chü-j){er ol - 1er 

res ^ch vfl > ter - Uch be- 

I 



/ffs 





tlcm Gc - her al - Icr 
ak mich die dunk - Icii 



^^^^^^ 



< 



1= 




MeilHK]l61l tll6U-6IIL 

Nacht um - go - ben 



Ha - ter. 

hat • - tcn. 



3. Du, hSchattt- Schutz der Maden. 
Sprachst zn mir : schlaf in Frieden 1 
Kein Un&ll soll dich schrecken, 
Dein Vater wird didi decken. 



4. Dein Wort, Herr, ist geschehen; 
Ich knnn das Licht noch sehen; 
Dein ist es. dass ouis Neue 
Ich mich des Lebern freue. 



5. Du willst ei» Ojjfer haben : 
Was brinir ifh dir fflr Gaben? 
Ich fall in Dcitmth nieder. 
Und bring Gebet und lieder. 



Paul Osuubut. 1&49. 
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d3* Waobet aufl lailt fui»^0 Stiinme. 



I. 



Wa-chct auf! nift uns die 




Stirn 

Mit-ter-naclit iiuibst dic-BC Stun 

- I ' I J. Jr-J 



mc der Wüchtrr sdir hoch auf der Zin - ne: 
de ; sie ru - fen uns mit hei - lein Mnn - de : 

' ^ -d -J- d 



III Ii ir 1 11^^ 



I I I I 

WRch^auf, da Stadt Je - in - ta • leml 
WQ aeid ihr, kl» - g< n Jang-fmu - ent 

J 



I I 



Wohl-auf! der T}r;!ut'g;im kommt; steht 



^^^^^^ 

mnf, die TioniDen nehmt 




Tionipen nehmt I Hiit-te - In - i 



i ' i 

jahl Madit euch Iw <^ mt BoebveitiiraiiP: 




3. Zion hört die Wächter singen, 

I>as Herz thut ihr v©r Freuden springen; 

üi<: wachet und Itieht eücuds aut. 

Ihr Fieund-kooml vom Hinunel pvlditig', 

Von Gnaden itark, «on Wahrheit mHchtig; 

Ihr Licht wird hell, ihr Stern geht auf. 

Nun konun, du wertbe Krön', 

Herr Jesu, Gottoa Sohn! 

Hosianna! 

Wir folgen All' zum Freudensaal 
Und hüten mit d«a AbendnahL 



8. Gloria sei dir gesungen 

Mit Menschen- und mit EngcUongen, 
Ifit Harfen und mit Cimbeln adiflgi. 
Von iwfiif Ferien «ind die Ihora 
An deiner Stadt ; wir atd» iaa Ghote 
Der Engel, bocli um deinen ThnMI. 
Kein Aug' haX je gesehn, 
Kein Ohr hat je getlSrt 
Solche Freude ; 

Drum jauchzen wir und singen dir 
Da« Hallelujah für und für. 
D. PiULirpNicouu, geb. 1556, i 1608 ala Pastor 
n 6t. Cafhaiiim in Htotlmg. 
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d4. Warum betrübst du dich^ mein Herz? 



1. Wft 



I 



TT 



i 



mm be - trObst da dich, mein Hera« und dich in 

2. Uwäi - lag - sen kann und ivill er nicht; er wein gmr irobl was 



O 



— I ^ 






. . . r 

hm. - gern Schmen um eat-U» Er-den - gnt? Ver-trau-e dei< 
dir ge - bricht, und wel-che La«t dich drOckt. Er ist dein V'a- ter 




I 

Gott al - lein, denn Eni und Ilini-mcl 

Uiid dein üod, und sieht dir bei in 

1 I , , , I J 




sind ja 
al - 1er 



sein. 
Noth. 




Weil du mein Gott wnd Vater bist. 
"Weiss ich , dns.s du mich nicht veigint, 
Dn Täterliches Herz ! 
Ich , Staub und Asche , habe hier 
Sonst keiiien Tmt, ak ma von dir. 



O Gott, du bist Ro reich noch heut. 
Wie dn j»cwrsen allezeit; 
'/u dir steht mein Vcrtraun. 
Machst du mich an der Seele reich. 
So güt mir andrer Reidithnm gleidi. 

Ha» Bt^em, g*>. 14114. •( 1576. 
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95. Warum sollt' ich mich denn grämen? 

JoK. Qmao Bnumi, lf<6. 



II,.. 

1. Wa-rum sollt' ich mich denn grä - mon? hab' ich doch Christum noch, 

2. Ich hin an das Licht gc - tre - tea arm und bloss, hiÜ - fo - los, 
J I I J: J. ^ I ' J ^ 



W M/ 




ÄS — o- 




wer will ihn mir neli - mtjn .' wer will mir den Himmel rau - ben, 
Uli - ter Angst ujid Nö - theu; nichts nehm ic h Ii von der Er - de 





den mir .schon («ot-tc« .Sohn, bei - ge - legt im tilau 
dann mit mir. wuuu vou hier uLnst ich schei-dcn wer 



ben ? 
de. 



4: 



3. Gut und Blut. Leib, Secl' tuul Leben 
Ist nicht mein , Gott allem 

Hat es mir gegeben ; 
Will er's mir nicht mehr gewShien, 
Nehm er's hin, TTcrz tind Sinn 
Soll ihn dennoch ehren. 

4. Schickt er mir ein Kienz ta ixagen, 
Dringt herein Angst und Pein. 
Sollt' ich drum verzagen? 




w 

Der es schickt, der wird es wenden. 

Kr weiss wohl . wie er soll 
All' mein Unglück enden. 

5. Unrenttgt und ohne Gfauen. 

Soll ein Christ, wo er ist. 
Stets sioh luMen schAuen, 
M iiM «r «ich dem To«f «rliegen. 
Still und gut soll sein Muth 
Auch den Tod bedeigen. 
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96. Was Gott thut, das ist wohlgetban. 

II I I d-I^V 

TT' II, T^! I Ti rr ' 

. Was Gottthvt, daa ist wohl ge - than, e« bleibt ge-ireeht aeia Wü - le; 
' wie er fingt mei - nc 8a- dien an. harr ich seia und bin »tU - le; 




1 



er itt mein. Gott, und «tum in «Nolh, mich mtditig an er - ha! - trau 





i 



drum lass ich 



ihn nur wal 



teu. 




2. Was Gott timt, das ist wohlgetiiBn, 

Sein Wort kann niemals trügen, 
£r führet mich auf rechter Bahn, . 
Drum las« idi mir geaa^'eu 
An seiner Iluld, und hab Geduld. 
Er wird mein Unglück wenden. 
Es steht in seinen Händen. 

3. Was Gott thut, das ist wohlgcthan, 
Er wird mich woU bedenken ; 

Er als mein Arzt . der heilen kann 
Wird mich mit Güt nicht trftuken. 



« 

Gott ist getreu , imd steht uns bei ; 

Auf ihn nur will ich bauen. 

Und seiner Güte trauen. 

4. \N'as (iott tliut. ihiÄ ist wolilgfthan, 
Er iM mein l,iclit und l^ben, 
I)(>r mir niclits Böses gönnen kann, 
. Dini will ich mich crf^cbcn. 
Nach allem Leid kommt einst die Zeit, 
Da öffentlich enoheinet. 
Wie treulich er es meinet. 
M. Samvxi. RoDlttAST, geb. 1619, | 170S ala Rcctot 
' ~ i Sortar in Bariia. 
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97. Was mein Oott will, ^Bcheh' allzolt* 15««. 




^\'!ls mein (jott will, ij;t>sc!i<'h all - y.fiit, sein Will' ist stets tlcr Ik; 
m hol - ft'ii dem ist m be - reit, der an ilm ;j;Iaii-l»et fc 



r 

st u ; 
ste. 




Er hilft ftw'^Koth, der from-me Oott. und sfich-ti - i^et mit Maas 

I ' , I , I . J J ' I I J 



- sen. 




Wer Gott vet^trant, fest auf ihn laut, den wird er nicht ver- las 



ITT 



1 



«en. 




Mein Gott ist meine Zuversicht; 

Kr tat mein Tj'cht tuuI lieben ; 

ta^t seinen Itatli iiitiiii Her/ auch nicht. 

Doch soll« nicht widerstreben. 

Sein Wort ist wahr, er hat das Haar 

Auf meinem Haupt gezählet; 

Kr sorgt und wacht, nimmt niieli in Acht, 

Oiebt Alles was mir fiehlet. 



3. . 

Ruft einst mich ab von dieser Welt 
Des HBchsten weiser Wille : 
Auch dann gescheh, was iliui gefiilit, 
Ich will ihm halten stille. 
Dir, (iott, befehl ich meine Seel 
lu meinen letzten iStunden ; 
Durch Christi Tod ist alle Noth 
Des Todes überwunden. 
AlMtucur der Jüngere Markgraf zu Urundcnburg- 
CnlnbMh, gab. 1622, f ISS?* 
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98. Wenn meine StUuT mich krilnken. 



»527. 




t - 



. Wenn mei-ne Sflnd* mieh krBn - ken« o mdn Herr Je - so. CLtw», , 
so las« mich wohl be - den - keo, wie dtt ge - ttot-bcoi birt. 



Fe 




al - Ic mci-ne Schulden- last , am Stamm des heil-gen Krsa • ae» auf 













-i: \: 




dicli ge - liotn-men hast. 



3. 



z 



Was kann mir denn nun sohadeti, 

Der .Sünden grosse /alil? 

Ich bin bei Gott in Guadeu 

Die Schuld ist allzumal 

Bezahlt durch ( liristi thoures IJlut, 

Dass ich nicht inelir darf fürchtea 

Der liöllcu Quai uud Glut. 



2. 

<) Wunder ohne Maasscn ! 
Wer es betrachtet recht. 
Es hat sich martern lassen 
Der Herr für seine Kncc ht ' 
Es hid Nicli selbst der walire (lott 
Kür mich verlornen Menschen 
Gegeben in den Tod. 

4. 

Drum sag ich dir von Herzen 

Jetzt und mein Lebelang, 

Für deine Pein und Schmenen, 

O Jesu , Lob und Dank, 

FOr deine Noth und Angstgelchrei, 

Für dr ill unschuldig Sterben, 

Für deine Lieb uud ireu. 

D. JtisTu« Ukskkius, geh. ICOI, f 1671 ab 
GraerittoupctiatandeDt an Hinuiom. 
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99. Wenn wir in höchsten Nöthen Bein. 



OouDiMri,, 1565. 




1. Wenn wir in hOcb - sten .KS - wen tein. und wis - sen 

2. So iBt dM im " mex TnM al - Idik, dm wir zor 

A A 1^ Ä 




m 




/Ts 



nicht wo ans »och ein« nnd flu - den we-der Holf noch ^th, 
aam-^ men ins ge - mein didi an > tu - fen, o treu - er Gott! 




Und hehen unBre An'^n und Herz 
Zu dir in wahrer Ueu und Schmerz, 
Und suchen der SOnd' Vergebung, 
Und aller Strafen Linderung. 

&. Drum kommen wir, o Uerre Gott! 
Und klagen dir all nnsre Noth, 
Weil wir jetzt stchn verlassen gar, 
In groMer Trübeal und Ge&hr. 

D. 

Doctor der 



D\c du verlicissest gnadiglich 
Allen, die darum bitten dich 
Im Namen dein's Sohns Jesu Christ, 
Der unser Heil und Fflrsprecher ist. 

6. Sieh nicht au unsre SOnden groM, 
Sprich uns derselb'n ans Gnaden loa, 
Steh uns in unserm Klend bei. 
Mach uns von allen Plagen frei. 
PaolBiu, g»b. 1:^11, i 1569 ab Frofanor nad 
Tbeohigie , wie aneh GcDeiil<4i7nüiteDdent lu Witlnbnf . 
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100. Wer DIU* den lieben Gott Itest walten. 

NKtTKABK, 1657. 




1. 



Wer nur deu lic-bcp Gott lü-sst wal - teu, und hof- Ict auf ilm 




■-CT:- 

-r ■ 



o o 




al - le - zfit, 
Trau-iig • keit; 



PI 



r 



I ' ' ' ' • I 

Wer Gott, dem AI-I't - hüthstcn traut, der hat auf 



r 



i 




I 



kei-neu >Sand ge - baut. 



Sei nur geduldig und bleib stille, 

Sei stets in deinem Gott \trgnOgt, 
Und harre wie sein heiiger Wille 
Und seiner Wejelieit lUth es fügt. 
Gott, der in ('hrißto uns erwilhlt. 
Weiss auch am besten, was ung fehlt. 



Was liclfeji um die schweren Sorgen, 
Was hilft uns unser Weh und Ach* 
Was Iiilft es. dass wir alle Morgen 
Beseuizen unser l'ngcmiieh? 

ir medien unser Kreuz iwd Leid 
Nur grösser durch die Tiauiigkeit. 



Sing, bet und geh auf Gottes Wegen; 

Verricht das Deine nur getreu. 

Und trau des Uimmels reichem iScgea, 

So ^rd er bei dir weiden neu; 

Denn wer nur seine Zuversicht 

Auf Gott setzt , den verlasst er nicht. 

Gwnm Nbomabk, gSb. 1621, t 16S1 ab 
AjfcfaiTsecratSr und KblictÜtir m Wetnur. 
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101. Wer weiss wie nahe mir mein Ende« 



j \Vev vvciss wte na - he mir mein En 
Ach! wie ge - achwinde und be -■ heo 




de ! hin - ^'ebt die Zeit, her- 
de, kaxok kom-men mei - ne 




i 1 J-^ I I ^ J I II 



kommt ilcr Tod 
To - dt« - uotl» 

I ! ! 



Mein Gott, mdnGott! ich bitt* durch ChtlBti Blut, machs nur mit 

I I : 





3. 

Herr, lehr midi ilets mein End* bedenken, 

rnd wenn ich einstens sterben mass. 
Die Seel' in Jesu Wunden senken. 
Und jn nicht sparen meine Boss. 
|: Mein (iutt. :| ich bitt durch Christi Bhil, 
Macha nur iwit meinem Emle gnt. 



Es kann vor Nacht« leicht antlers werden» 
Alit es am frühen Morgen war : 
Denn weil ich leb auf dieser Erden, 

Leb ich in steter 'i'odsgcfahr. 

1: Mein (iott, :i ich bitt durch Christi UInt, 

Machs nur mit meinem Ende gut. 



Lass mich bd Zeit mein Haut bestdfen, 

Dass ich bereit sei für und für ; 
Und sage stets in allen Fällen : 
Herr, wie du willst, so sehicka mit mir. 

|: Mein (iott. :| ich hitt durch Christi Blat. 

Machs nur mit meinem Ende ptit. 

Abmiua Juliana , Orälin «u .Schwairlmrg-Kudolstadi, 
gab. QiiflalltrliT, geb. 1B37. i 170«. 
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102. Wie schön leuchtet der Morgenstern. 

j Wie herrlich strahlt der Mt>rf^cii - stern ! () welrh ein (ijaiiz ^eht anl v<»m Herrn! 
Glanz Got-tes, der dieNachtdarchbricht,dubhugi<tiu fin-stre &>ec- len Licht» 







Wer sollt o sein nicht aeh tim ' 
die nach derWahrht>iLachmachten. 



Dein Wort Je - an, ist voll Klarheit ftthrtsnf 





Wahrheit und zum Le - ben. Wer kann dich ge- rnig er 



bent ! 




2. 

Du, hier mein Trost und dort mein I^hn. 

Du. Gottes eingcboiuei Suhn. 

Der du im Himmel thronest. 

Ans vollem Herzen preis' irh dicj»! 

Wenn ich dich habe, ftthle ich. 

Wie dn den Deinen lohnest. 

Zu dir komm' it h : 

Watirlidi keiner trü$tet deiner sich vergebcuK, 
Wer dkh sucht, da Brod des iiCbens. 



3. 

In dir nur kann ich solifr sHn. 
C) geuss tief in mein Herst hinein. 
Die Flnramen deiner Liebe; 
Dass irh voll heil'per Inbrnnst «fei, 
Dein Kreuz zu trogen mich nicht sclieu. 
Und dein ( icbot gern fibe. 
Treuer Heiland, 

Den ich fasse und nicht lasse, ach erwähle 
Dir zu eigen meine Seele. 



Digitized by Google 



108 



1708. 



103. Wie wohl ist mir, o Freund der Seelen. 



i. 



Wie wohl itt 
Ich tlä-ge 



r 

mr, o Freund der See 
atu der 8cbw«nnuUw-ltdk 



len , wenn ich 
]en, und ei - 
I 



' ' I 
in dei - ner Lic'be nih. 

le drt - nrn Ar-men lu. 






Si t f l .* -«i4-*— j-' 





die Lie • be stnhh am dei-a«rBhnit. Hier iat mön Himinel idMn maf Er - Jen, Vrer iroll-t« 




cliet Ruh and 




Die Welt ma^; schmähen oder prdtett, 

£• wi alio, icli trau ihr nicht« 

Wenn sie mir ^'h ich will Ijeb erweisen 

Bei eiiic-in freundlichen Gesicht. 

In dir vergnügt sich meine Seele, 

Du bist mein Freund, den ich crwühlc ! 

Du bleib«t mein Freund, wenn Fn inKUohaft weicht. 

Der WcIthaM kana mich doch nicht fillnif 

Wtal in den etlrkaten UngtüclMweUen 

Jfir dnae Tiraa den Anker iddit. 



Wie itt mir deDn» o Freund der Seelen, 
So wohl, wenn ich mich lehn auf dich! 
Mich kuin Welt, Noth und Tud nicht quälen, 
Weil du, mein Gott! ver^^Miü^est mich. 
Lass solche Ruh in dem Gt unuht', 
Nach deiner unurnftiiianktin (jüte. 
Des liiinmels süssen V'orschmack «ein. 
WcK Welt, mit allen Schmeicheleien, 
Ni(»to kMn > Jemu mich erfreuen. 
OreieherTmt: mratFienndirtniein! 

WoureAm» GBBinoin DiMiiin, IC9S. 
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104. Wir Cliristcnleut' hab'ii jetzo Freud'. 




1589. 




< 



1. Auf. schi-cke dich, recht fei - er - lieh des Uci lands Fest mit Dan-ken 

2. Sprich dmikbai' fn»h : GoU hat «1 - lo die Welt in Mi-nem ein'-gen 

II 





zu be - ge - hen ! Lieb* ist der Dank, der Lob-ge - sang, dordi den wir 
Sohttge-Iie - bet! o wer bin ich. da«s Gott ßtr mich, Belbst SM- neu 




Sa/ 




i 



ihn, den Gutt der Lieb' er - hö 
Sohn KIM Huld und Qna - de gie 



hen. 
beti 



i 



3. 4, 
Im Fleisch erscheiat er , unser Freund, An ihm nimm Theil, er ist dos Ueil ; 

Zur Zeit, da wir nocb Gottes Fdnde waren; Bekehre dich, and glaub* an seinen Namen. 
Er wird un-s gleich, um Gottes h Ilm ehret nidit , wer zu ihm spricht : 

Und seiner Uebe Katb zu offenbaren. Herr, Herr! und doch nicht sucht ihm nach- 

znnhmen. 

5. Rath, Kraft und Held, durch den die Welt 
Und .Alles ist im lliminel und auf Erden! 
Die Christenheit preist dich erfreut, 
Und Aller ^m» soll dir gebeuget werden. 

CaaiRUN Foacirrioovs 0«MJ(RT, 17&7. 
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105. Wir glauben AU' an einen Gott. 



I ■ I. I ,1 . , . 

1. Wir glau-hen AH' an ei - nen Gott, Scliö-picr Ttiuiuiel« un<I der 

2. Wir glau-beti auch uu Je - sum (Miri»t, siri - neu Sohnwid un - 

3. Wir glau-ben auch an bcirgcn Geift, Gott mit Va • ter und dem 

I »' ' ■) 



1525. 

1 1 ö — 1 



^ . I 

Er - den, der sich zum 
iler - len, der c - wig 
fSoli - m: , der al - 1er 

I 



r 




ttr ge-ben li>t, 
bei Ucjn V'a - tcr ist , 
Blttd'neia Tm-sti r heiMt, uns noit Ga - ben zie - ret 




wir Sri - !ip Kin dtT wer 
git i - i hi r ( i<itt von Macht und Eli 




schö 



ifcii, er w ill uns all - zeit ( r- 
rt u; MM Mii - ri - «. dtr Jung- 
ne: die gan - ze Chri-*teD-heit aut 



O -O-T-O j-^.;^ 5^ 




ntit Leib und See! auch wohl be 
en, ist da wah-rcr Uenteh ge 
den liält in ei • nem Sinn gar 

I 



wah 

■ bo 
e 



al - If III l II - fall will er 
KU» durch de« h«ii'-gen Geist Im 
ben. Hier all* Sünd' ver • ge • bea 





weh - ren , 
Glau - bfn , 
wer - den; 



■T TfS" , 

ktiu Leid soll uns 



^^ i - der ■ 
lür iiTis die wir war n ver • lo 
das Heisch soll uns wie - der le 




ren ; er 
rin . um 
ben; nach die 



i.or - gl t 
Kn vu gc - 



seoi 



I 

für uns hüt't und 
htf>r-ben ujid v»ni 
£ - lend ist lie- 



'S" a 




wacht, hüt't 
Tod, und 
reit, ist 



und wacht, es steht AI - les in «ei - ncr Macht, 
vom Tod, wiedrauf- er - stan-dcn ist durch Gott, 
be • reit, uns ein Le - ben ia £ - wig - kcit. 



Diu Mabxoi Lvtxb». 
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106. Wunderbarer König; 



JoAoxm NKuiBsa, 1680. 



mm 



\A'iiiidt'r-ha • rer Kö 
Dei-ue Gua-deu>»trü 



mg. 
me 




Herrscher voa uns AI 
lästtt du auf uas ilie 




Liiss dir 
ob wir 

! i 



j '^u' iw* J*^' Dcmuths-voll, frcudiii soll un-sre Stimm er- 

schon dich oft ver - he - ssen. ^ 






() du meine Seele. 

Singe fröhlich, singe 

Ihm, dem SchOpfer aller Dinge! 

Was da Odem holet. 

Falle vor ihm nieder, 

Bringe Dank- und Freuleiiliederl 

Er ist Gott Zfl);u)tli, 

Alles soll ihn loben. 

Hier und ewig draben. 



2. 

Jauchzet laut, ihr Himmel, 
Unsenn Gott zu Ehren, 
Ijasset euer I^bUed hören! 
Preise deinen Schöpfer. - 
Sonne, deren Strahlen 

j Dieses grosse Rund bemalen. 

oj ^™- ^! Mond und Steni, ehrt den Herrn, 
- 1 HI Ihr, der Allmacht Werke, 
^ mtiunet Mine Stärke. 

4. 

Hallelujah singe. 

Wer den Herrn erkennet. 

l ud in Christo Vnter nennet! 

Hallelujali singe, 
Welcher Christum liebet, 
Ihm von Herzen sich crgiebet! 
\Vcklies Heil ist dein Theü! 
Einst wirst du dort oben 
Ohne Sttnd ihn loben 
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107. Zeuch memcn Geist, triff meine Sinnen. 




1. Hier Ityt ni«in Sinn sich vw dir nie -der, 

2. Sdiui h^, ich ftth - le mein Yer- der- bea. 



fr 

mein Gdbt nicht «d - neu 
1«M midi in Chri-iH 




r /T\ 



ür - Sprung wie - der ; 
To - de ster - ben ; 



Herr, dein er 
o möch - te 



freu - end 
doch in 



An - ge - 
sei - ner 



r 

sieht, fcr- 
Fein, mein 




m 



> r r r r-r r 

hixg vor mei - ner Ar - muth nicht, 
gan - zes Sdbst er ■> tSd - tet 




Ich fohle wohl . dass ich dich liebe. 
Und mich in deinem Willen übe. 
Jedoch ist von Unlauterkeit 
Die Liebe noch nicht ganz befreit. 



Ich muss noch mehr auf dieser Erden 
Durch deinen Geist geheiligt werden. 
Der Sinn muss tiefer in dich gehn. 
Und anbeweglich muss ich stchn. 

Cbkiwias FittESBicn Kicutu. 



14* 
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108. Zion klagt mit Angst und Schmerzen. 

JoH. CsOoEX, 1640. 




iioll deuu AI- les, AI- les <'n - den. iu Vci- we-!>uug uud iu bUub? 
Übst; der Tod «as flei-nen HSn - den. nimmer^mehr den thea-rea Raab? 




2. Nein, du bist uns nicht verloren, 3. Auch bei uns, die dich beweinen. 

Ob dein Leib auch bald zerfallt. Wirkest du in Seegen fort ; 

Denn dein Geist «eilt neugeboren Unvergessen von den Deinen 

Schon in einer bessern Welt. Bleibt dein Beispiel und dein "Wort. 

VVaadu Wahres hier gedacht. Uns, die deinen \\'erth geschn. 

Was du Qntes treu vollbracht. Kann dein Bild nie untcrgehn. 

Keift zu ew'gein Heil und Seegen Und dir folget noch im (irabe 

Dort vergeltend dir entgegen. Lieb und I^nk aU fromme Gabe. 

Ihuck wa Brnttluipr vad Hirtel te I<Bi|nitr« 
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